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Politiſche Mittheilungen.

Am 19. April hatten die folgenden 77 Abgeordneten
der konſervativen Fraktion für den Verfaſſungspara-
graphen im Schullaſtengeſetz geſtimmt:

Dr. Andrae, v. Bandemer, Graf Baudiſſin, von Below-
Saleske, v. Bismarck, Bode, v. Bredow, v. Buddenbrock,
v. Buſſe (Bitterfeld), v. Buſſe F euſtettin), Conrad (Flatow),
v. ElbeEarnitz, v. Enckevort, Franz, Gardemin, v. Gerlach-
Gardelegen, Gruſchwitz, t v. Hammerſtein, De Hartmann
Lübben, von R ellwig, Hogrefe, Forge von Hülſen,

acobs pin), v. Jagow, v. Kalckreuth, Graf v. Kanitz,
arbe, Kaſch, v. Kleiſt-Retzow, Knoch, v. Koſeritz, Kräkeler,

Hr. Kropatſchek, Frhr. v. Liliencron, v. Lüderitz, v, Manteuffel,
J d Selhauſen, wyr. v. Minnigerode, v. Neumann, von

ickiſchRoſenegk, Graf oſtiz, von Oertzen-Bromberg, von St.
Paul. v. Podewils, v. PuttkamerGr. Nipkan, von Puttkamer-
Plauth, v. PuttkamerTreblin, v. Rauchhaupt, Frhr. v. d. Reck,
v. Re dige Riedeſel, Frhr. See xaf v. Saurma,
v. Schierſtäbt, v. Schöning, Schreiner, Graf v. SchwerinPutzar,
v. SchwerinSensburg, v. Schwichow, Graf zu SolmsRödel
heim, v. Spiegzt Steinmann, v. Stiernberg, v. Stülpnagel,
Südmeyer, v. UechtritzSteinkirch, v. Unruh, v. Veltheim, von
WedellMalchow, Wolff, Wüſten, Wuthe, Graf York von War
tenkwg

m Sonnabend ſtimmten folgende 15 konſervativen
Abgeordneten im gleichen Sinne, d. h. für den von Windt
horſt beantragten S 64:

v. Buſſe (Bitterfeld), Gardemin, Frhr. von Hammerſtein
Hoppe, Knoch, Dr. Kropatſcheck, Meyer zu Selhauſen, v. Rauch
Cipt von der Reck, Sckk, v. Schierſtädt, Graf SchwerinPutzar

üdnieyer, Wüſten und Wuth e.
Der Abg. v. Enckevort enthielt ſich der Abſtimmung.
Gegen den Verfaſſungsparagraphen ſtimmten jedoch

die folgenden 34 Abgeordneten, welche in der früheren Ab
ſtimmung für die Verfaſſungsänderung geſtimmt haben:

v. Bandemer, Graf Baudiſſin, v. Bismarck, Bode, Bohtz,
v. Bredow, v. Buddenbrock (Glogau), Conrad (Flatow), vonElbeCarnitz den v. Gerlach (Gardelegen), Gruſchwitz, Vr.
Hartmann (Lübben), Hogrefe, Jacobs (Landsberg), v. Jagow,
p. Kleiſt-Retzow, Dr. v. Koſeritz, v. Lilienckon, v. von
Neumann, v. Hertzen (Bromberg), v. PuttkamerGroßNipkan,
v. PuttkamerTreblin, v. Rehdiger, Dr. Graf v. SaurmaRup-
persdorf, v. Schwerin (Sensburg), v. Schwichow, Steinmann,
v. Stiernberg, v. Uechtritz-Steinkirch, v. Unruh, von Veltheim,
v. WedellMalchow.

Die anderen 27 Konſervativen, welche am 19. April
g den S 7 geſtimmt hatten, fehlten, meiſt
zon d vnſarv gtiven hatten vier, von den Na

tionalliberalen elf am 19. April für den 87 geſtimmt,
am Sonnabend wurde von der freikonſervativen Seite keine
Stimme für den g 6a abgegeben; von den National-
liberalen ſtimmte nur der Abg. v. Eynern für S 6a,
die Abgg. Seer und Kletſchke enthielten ſich der Abſtim-
mung. Wir kommen auf die zum Theil merkwürdigen
Vorgänge in der letzten Abgeordnetenhaus Sitzung noch
eingehender zurück.

Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ erklärt offiziös, daß
die Nachrichten über die Prätendentſchaft des Prinzen
Nicolaus von Naſſau in Luxemburg aus der Luft

egriffen ſeien; es habe niemals wegen der Succeſſion desKegen in Luxemburg irgend welche Verhandlung ſtattge

funden, es könne auch gar keine Rede davon ſein, da das
Succeſſionsrecht des Herzogs von Naſſau vertragsmäjßig
unanfechtbar und völlig zweifellos ſei.

Für den königlichen Krontreſor iſt das im ſchle
ſiſchen Kreiſe Glogau gelegene Rittergut Tarn au angekauft
worden. Der Kaufpreis beträgt 272,000 Mark.

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Kaiſer vollzo
ßer Verordnung über die Jnkraftſelzung des Geſetzes, betreffend
ie Unfall- und Krankenverſicherung der in land und
rin chaftlichen Betrieben beſchäftigten Perſonen, vom

Mai 1886.
Der c e r der national- liberalen Partei,

Herr gru al em, ſoll aus ſeiner Stellung am 1. Juli ausſcheiden.
er „Europäiſchen Korreſpondenz“ zufolge wird alsdann der

Cheſredacteur des nationalliberalen „Frankf. Journals“ Patzig
das GeneralSekretariat übernehmen.

Aus Kiel wird geſchrieben: Karl Schurz iſt
mit ſeinen beiden Söhnen und einer Tochter auf Villa

t

ö

Forſteck eingetroffen; eine Tochter iſt in Weimar zurück
geblieben. Schurz ſtattete heute hieſigen Bekannten Beſuche
ab. Seit wir ihn zuletzt ſahen, iſt er nur unmerklich ge-
altert, ſein rothbrauner Vollbart iſt an den Seiten weißlich
eworden, das iſt alles. e s Aufenthalt in Berlin,
rankfurt c. iſt er ſehr befriedigt. Was indeß über

ang bei dem e Bismarck in die
i eit gekommen, iſt aus der Luft ge-

riffen. r hat über ſeine Unterredung mit dem
anzler keinem Menſchen etwas mitgetheilt, was für die

jenigen, die ihn kennen, keinen Augenblick zweifelhaft war.

einen Cm

Frankreich. Die Deputirtenkammer genehmigte ein
ſrm die Forterhebung von 40 Fres. Zuſchlagszoll
ür auswärtigen Alkohol auf unbeſtimmte Zeit.

Ein Pariſer Telegramm erwähnt das Gerücht,
wonach Herr v. Freycinet den Botſchafterpoſten in London
übernehmen und das Portefeuille des Kriegsminiſteriums
an General Campenon abgeben werde. Dieſes Gerücht er-
halte ſich, wird hinzugefügt.

Däuemark. Aus Kopenhagen verſichern mit dem
dortigen Hof in Fühlung ſtehende Kreiſe, daß ein Beſuch
des ruſſiſchen Kaiſers mit Familie daſelbſt ſpäteſtens
in den erſten Tagen des Juli abgeſtattet werden ſolle.Die Rückreiſe geh im n eine Berührung des deut
chen Gebietes ausgeſchloſſen.
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Halle, Dienstag, 29. Mai 1888.

Aſien. Nach einer Mittheilung des franzöſiſchen Marine
miniſteriums iſt demſelben neuerdings ein Telegramm des
Generalgouverneurs von Jndo-China zugegangen, welches
meldet, daß am 19. April eine unter dem Kommandanten Bose
gegen Doneybang operirende n in dem Gebirgszuge
wiſchen dem Rothen und dem Schwarzen Fluſſe den Poſten
Muon x habe. Jn dem r hätten die Franzoſen einen Verluſt von 9 Todtken und 16 Verwundeten gehabt.
Die Abtheilung habe ihre Rekognoszirung nicht weiter fortge-
ſetzt und ſich auf die Beſetzung der benachbarten e
thrſenchann beſchränkt, welche eines ihrer OperationsObjekte
ildete.

Heer und Marine.
S. M. Fahrzeug „Loreley, Kommandant Kapitän

Lieutenant Freiherr v. Lyncker, iſt am 26. Mai c. in Konſtan
tinopel eingetroffen.

Kirche, Schule, Miſſion.
Wie wir dem Evangel. Kirchl. Anzeiger entnehmen, hat

Kaiſer Friedrich gleich dem Könige Friedrich Wilhelm IV. und
dem Kaiſer Wilhelm das Protektorat über den GuſtavAdolf
Verein in der Preußiſchen Monarchie übernommen. Der
Verein hält ſeine diesjährige Generalverſammlung vom
4. bis 6. September, wie ſchon gemeldet, in Halle a. S. ab.

Eine Kataſtrophe
im Berliner Schanuſpielhanuſe.

Ueber das heute früh im Berliner Schauſpielhauſe
vorgekommene Unglück konnten wir die telegraphiſche Nach
richt noch für einen Theil der Morgenausgabe der Zeitung
verwerthen. Wir geben im Folgenden einen ausführlichen
Seke den wir durch den Fernſprecher Mittags 1 Uhr
erhalten:

Vor dem kgl. Schauſpielhauſe, das bekanntlich gegen
wärtig einer größeren Renovation unterzogen wird, hörten
Vorübergehende heute früh um 8Uhreinen exploſionsartigen
Knall, dem ein lautes anhaltendes Gepraſſel folgte. Gleich
darauf wurden auf dem oberen Gerüſte der oberen Etage die
Fenſter durchgeſchlagen und einige Bauarbeiter erſchienen
blutend auf dem Gerüſt. Es ſtellte ſich heraus, daß die
Bühnendecke eingeſtürzt war und die Bühne durchgeſchlagenhatte. Wenige Minuten nachdem das Unglück peſſect war,

raſſelten auf die Meldung „Großfeuer im Schauſpielhauſe“
die Feuerwehrwagen durch die Straßen der Unglücksſtätte
z und das Rettungswerk begann. Die Feuerwehr ar-
eitete mit allen Kräſten, um die Verſchütteten herauszu

holen. Anfänglich hieß es, daß die Zahl der Verſchütte
ten ungefähr 20 betragen würde. Es läßt ſich auch jetzt
noch nicht die genaue Zahl der Verwundeten feſtſtellen,
doch ſcheint es, daß dieſelbe etwas geringer iſt als ur
ſprünguich angenommen wurde.

er Hergang wird folgendermaßen geſchildert: Der
Bühnenraum des e Wehen iſt freigelegt worden,
nur auf der Oſt und Weſtſeite b 3 dicke hölzerne en
ſtehen geblieben, die noch aus der Schlüterſchen Zeit ſtam
men. Zur Beſeitigung des alten Daches, an deſſen Stelle
ein neues e aufgeſetzt werden ſollte, war eine große,
ſogenannte VerbandRüſtung errichtet worden. Seit etwa
14 Tagen war man damit beſchäftigt das innere
Dachgebälk abzutragen was bereits zu o gelungen
war, 50 Zimmerleute waren bei dem Umbau thätig, doch
waren heute nicht alle erſchienen. Es handelte ſich
heute zunächſt darum, die letzten der alten Dachbalken
herabzulaſſen. Auf dem Hauſe befanden ſich etwa 20 Ar-
beiter, etwa 15 am Fuße deſſelben, als beim n
eines großen Balkens das Unglück geſchah. an kann
ſich nur ſchwach einen Begriff machen von der Verwüſtung,
welche aus dem Chaos, welches die Bühne meterhoch be
deckte, entſtanden iſt. Noch läßt ſich die Größe des Un-
glücks nicht vollkommen ermeſſen, vermuthlich liegen noch
3--4 Arbeiter unter den Trümmern begraben.

Ueber den Augenblick der Kataſtrophe berichtet einer
der Geretteten: Es war um 77, Uhr als wir plötzlich
durch ein praſſelndes Geräuſch, welches von der Decke kam,
erſchreckt wurden da plötzlich ein furchtbarer Krach wie
von einer Exploſion und eine dicke Staubwolke vermiſcht
mit einem Steinhagel ſenkte ſich nach unten. Jn derſelben
Minute brach auch ſchon das Bühnengerüſt durch die fallendeDecke zuſammen. Hin und wieder ſah man einen fallenden

Körper, der zwiſchen den Trümmern im Parket verſchwand.
Das ſich über dem Hauſe erhebende Dach ſtürzte gleich-
falls nach, und erſt nach minutenlanger Pauſe wagten ſich
die Untenſtehenden, welche beim erſten Anzeichen von Ge-
fahr von der Bühne aus in die Seitengänge geſtürzt
waren, in den gefährlichen Raum hinauf. Hier bot ſich
ihnen ein entſetzlicher Anblick: Haushohe Trümmer von
einzelnen Balken und Sparren und Unglückliche, welche ſich
krampfhaft feſthielten. Natürlich wurde deren Rettung zu
erſt verſucht, und ſie gelang auch dadurch, daß man eiſerne
Thüren aufſprengte und die in höchſtem Grade Gefährdeten
aus ihrer Kehr eten Lage befreite. Jmmerhin iſt die
Zahl der Vernunglückten groß.

alle, den 28. Mai.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Der hieſige Handwerker-Meiſterverein unter-

nahm geſtern Vormittag ſeine 1. diesjährige Exkurſion zunächſt
nach der Filiale der ſtädtiſchen Gasanſtatt in der Krau-
ſenſtraße. Unter perſönlicher guherns des liebenswürdigen
Direktors der ſtädt. Gas und Waſſerwerke, Herrn Schreyer,
wurde zunächſt den Retortenanlagen ein Beſuch abgeſtattet, in
welchen in verſchiedenen Oefen älterer und neuerer Konſtruk-
tion die Weſtphäliſche Braunkoble vermiſcht mit Böhmiſcher
vergaſt werden. Die ſich abſcheidenden Gaſe werden aufae-

je heutige mer T. n. 2. Ausgabe umfaßt 15 Seſen.
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Inſertlonsgebühren

u die fünfgeſpallene
eile oder deren Raum
r Halle u. Reg.-Bez.erſeburg nar v

ſonſt 16

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

180. Jahrgang.
T r

ſon en, in Sammelreſervoirs abgekühlt, um dann noch in be
onderen Maſchinen von dem andaftenden Theer, Ammoniak-
und J befreit zu werden. ahdem das ſo

ereinigte Gas den Exhauſtor und Kontrollapperat paſſirt, ge
angt es nach dem Gasmotor, um von hier nach der Stadt ge

leitet zu werden. Jntereſſant war e beſonders bei der ziem
lich komplizirten Gasfabrikation die Beſchickung und Entleerun
der Oefen ſowie im Laboratorium die Prüfung des Gaſes au
die beſtimmten Lichtſtärken. Von hier aus begab man f
nach der Kgl. Saline, wo unter frol. Führung des Herrn
Faktors Brink die Salzfabrikation kennen gelernt wurde. die
ebenſo einfach als alt t Die bekanntlich in der Halle empor
guellende Soole (pro Minute 1 Hektoliter) wird hierher gelei
tet, um in beſonderen Käſten mit Steinſalz Fihtige zu werden,
afſirt dann 2 Stunden zur Reinigung ein Rinnwerk und wird
ann in beſonderen Refervoirs aufbewahrt. Hierauf wird die

Soole in die 7 Pfannen geleitet und mittelſt Treppen oder
Planxoſtfeuerung zum Sieden gebracht. erſten Stadium
des Prozeſſes wird dieſelbe von dem oben b endenSchmuhſchaum befreit, alsdann bilden ſi yſtalle, die be
genügender Schwere zu Boden ſinken. Das Feuer wird nach
elaſſen, und das Salz kann nach genügender Verdunſtun

e. auf bereitgehaltene Wagen Pledg und au
rockenböden gebracht werden. Leider iſt in der e ndnſixie
Z. wegen Mehrung der Salinen eine Ueberproduktion vorbe welche dieſelbe unrentabel macht und auch die hieſt
aline binnen Kurzem in die Lage 3 kann, wegen e

Vorräthe pauſiren zu allen was bisher noch nie eingetre 4
war. Die Produktionskoſten eines Centners a ſtellen ſid
auf 90 Pf. Die gewaltige Differenz des Verkau 8preiſes mit
8—10 Mk. gegenüber den Produktionskoſten iſt parzuasweiſe in
der r hohen Salzſteuer, weniger im Zwiſchenhandel be
gründet.

Wenn wir vor einigen Tagen in einem Hinweis aufdas für Sonntag, den 3. Sunt bevorſtehende Frühjahrsren-
nen des Halleſchen Bicycle-CElubs die Erwartung aus

rachen, daß die Betheiligung hervorragender Jahrer an dieſem
ennen eine außerordentliche ſein werde, ſo können wir beute

unſeren Leſern mit Den darauf mitthekken, daß a den von
Tag zu Tag ſich mehrenden Anmeldungen eine ſtatt ge
der tüchtigſten Wettfahrer z dieſem friedlichen Kampfe in i
Schranken treten wird. Mit ziemlicher Beſtimmtheit iſt daraus
zu rechnen, da die vielen unſerer Leſer von früheren
des r ichcle-Clubs bekannten. Matadore des Renn
ſports wie Pundt, Achenbach, Spitzig u. A. an dem bevor
tehenden Rennen theilnehmen werden, auch ſoll Göbel au

ainz, der im vorigen Jahre wie auch bei den diesiährigen
Rennen bereits zahlreiche iege r r u. A. bei dem d
jährigen Rennen in München die eiſterſchaft von Bayern au
dem Zweirad davongetragen hat, beabſichtigen a erſcheinen
Weiter wird auch SteinFrankfurt, augenblicklich Redacteur
des Deutſchen RadfahrerBundes coöncurriren, der nach zahl
reichen Siegen im Voxjahre in der gegenwärtigen Rennſaiſon
bereits die Dreirad Meiſterſchaft von Bayern errungen ſowie
den erſten Record für dies Jahr geſpa en vat, indem er beint
Rennen in Frinkfurt 1000 Meter in 1 Min. 46 Sec, auf dem
Sicherheitsrad zurücklegte. Auch ein holländiſcher Fahrer, van
Jeeuwen aus Aruhem, der bei den jüngſten Rennen in Berlin
und Leipzig begchtenswerthe Leiſtungen an den Tag gelegt wir
ich an dem Hallenfer Frühjahrsrennen betheiligen; viellei

werden ſich ihm ſogar noch mehrere ebenfalls dem Rennſport
huldigende Landsleute anſchließen. So dürfte ſchon jetzt, wo
uns noch einige Tage von dem r trennen, kuvor welchem die Anmeldungen gewöhnlich erſt recht zahlreis
einzulaufen pflegen, wohl anzunehmen ſein, daß die Quantität
wie die Qualität der an dieſem Rennen ſich betheiligenden Wett
fahrer nicht nur nicht hinter derjenigen bei früheren Rennen zu
rückſtehen, m dte pan we ſche dritte geg. h.
eigen werden, was auf jeden Fall der Ge t ezu Gute kommen und demſelben eine Fülle nicht blos für den

portsmann, ſondern auch für jeden eVekheee erh wigg hab der Beſuch

empfehlenswerth erſcheint. Ja. Die Anwohner der SteinthorVorſtadt wurden in ver
wichener Nacht mehrmals durch einen ſtarken Knall aus dem
Schlafe aufgeweckt. Den Spuren nach zu urtheilen haben loſe
Buben an mehreren Stellen Kanonenſchläge losgelaſſen.
Krget S r gelang es nicht, der nächtlichen

uheſtörer habhaft zu werden.e. Die Prediger und Lehrer der 1. Landephorie Halle
(Reideburg) werden ihre Frühjahrs-Hauptconferenz am
31. d. Mts. vormittags 10, Uhr im „Prinzen Carl in Halle
a. S., die der 2. Landephorie (Giebichenſtein) s 4. Juni (nichtz
gut 3 e n vormittags 10 Uhr im „Käffeegarten“ zit

rotha abhalten.Die unter Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzer St ech er
Stedten am Sonnabend abgehaltene außerordentliche General

ded W en genehmigte dieErweiterung und Verſchönerung des Bades.Mit dem Bau der kathotiſch en Kirche auf dem von
Madarüſchen Grundſtück in der r wird noch ſo lange
gezögert, bis der geplante Durchbruch auergaſſeTaubenſtra

eine endgiltige Erledigung gefunden hat. t vK. Am Sonntag Abend brachte man im Victorias
Theater die Mannſtädtſche Poſſe: „So ſind ſie Alle aus
früheren Aufführungen hier ſchon genügſam bekannt. Den Vogek
ſchoß unzweifelhaft der rührige Leiter des Theaters. Herr

it dem traditionellen Allerweltsmacher Püpke abeſſau, mitSeine Zungen- und Schlagfertigkeit in Anbringung der oft bluta
igen Kalguer und Fabrikation neuer ſolcher ließen das bis auf den
letzten Platz gefüllte Haus aus ſteten Lachſalven gar nicht her
auskommen. Freilich rang ſich auch manches lu!“ aus der
gequälten Bruſt des Hörers, wenn die Fremdwortverdreherei
und Kalguerei gar zu arg wurde. Herr Deſſau würde dem
Unternehmen ſicherlich einen neuen Reiz verleihen, wenn er
dem Publikum öfter als Komiker zeigte. n Vortrage es
Couplets Die Zeiten ſind ſo ſchlecht hätte eine Kle nigkeit
mehr Geſang und Rhythmus nicht gerade geſchadet. Als Grete
abſolvirte die Soubrette Frl. Emma Johr ein erſtes Gaſta
ſpiel. Wenn wir von der impoſanten Er heinung der Dame
vorweg ſprechen, ſo wird dies durch den Wunſch dictirt, der
Gaſt bald als „ſchöne Galathea' zu ſehen. Frl. Johr zage
über eine augervrdentliche Bühnengewandtheit und ein anziehen-
des Spiel. Den Dialog hätten wir aber im Allgemeinen weni-
ger überhaſtet und hinſichtlich der Ausſprache deutlicher ge-
wünſcht. Hinſichtlich des geſanglichen Parts behalten wir uns
ein abſchließendes Urtheil bis zu einem ſpäteren Auftrelen vor,
da die Künſtlerin uns geſtern ſtimmlich nicht völlig frei erſchien.
Jedenfalls ließ ſich aber ſchon aus ihrer geſtrigen Leiſtung eine
gute geſangliche Schulung und feines muſikaliſches Gefühlcon-
tatiren. Wir glauben nicht fehl zu Pik in der Annahme, daß

rl. Johr in der Operette mehr am Platze ſein wird, als in denAndiauft en Poſſen. Beſonderes Lob verdiente genannte Dame

ch durch das die Städterin perſiflirende im 1. Bild
und das Liebeslied im 2. Bild, W die Dame das Girren der
Taube, den Wachtelſchlag und den Geſang der Nachtigall mit



vielem Geſchick nachahmte. Auch das mit angemeſſener Verve
geſungene „Mei Buga is harb auf mi fand verdienten Beifall.
Alles in Allem bezeichnen wir ſchon heute ein Engagement der
Dame als eine ſehr wünſchenswerthe Acquiſition, vorausgeſetzt,
daß ſie nicht etwa Frl. Martha Krüger entbehrlich machen
ſoll. Die zärtliche Verwandtſchaft Familie Burrmann
hatte in Herrn Fiſcher und den Damen Becker, Kaiſer
Mizi und Moſewius eine recht gute Beſetzung erfahren. Für
Herrn Wendt als Haspel hätten wir unbedingtes Lob, wenn
er nur nicht jede Rolle in demſelben weinerlich- ſentimentalen
Tonfall der Stimme halten wollte. Das dienſtbare Liebespär-
chen Hannchen und Francois fanden wir in Frl. Batty und
Herrn Klein gut vertreten, wie auch Herr Guhde als Baron
Schlehdorn und die Herren Freeſe (Handſchuhnummer a
lehte Nummer vor'm Strumpf) und Walther als heirathsluſtige
Handlungsgehülfen auf dem richtigen Platze ſtanden.e n der feſtlich mit friſchem Grün geſchmückten Kapelle
der hieſigen Digkoniſſenanſtalt feierte letztere geſtern ihr
Jahresfeſt, welches ſtets mit der Einführung von Probeſchweſtern
d Diakoniſſenberufe verbunden war. Es pflegen ſich an

ieſem Tage faſt ſämmtliche abkömmliche Schweſtern des Mutter
hauſes, die auf auswärtigen Stationen thätig ſind, hier
einzufinden. Geſtern waren ca. 70 außer w. anderen
Freunden und Gönnern der Anſtalt anweſend. Nach dem Ein-
gangsliede „Lobe den Herren den mächtigen König der Ehren
und einer längeren Liturgie hielt Herr Paſtor Jordan die
eſtpredigt, welcher er Col. III, 12, 13, zu Grunde legte. Erchilderte hier in tief durchdachter, zu Herzen gehender, der

heutigen Feier angepaßter Rede, wie das Diakoniſſenkleid be-
ſchaffen ſein ſollte, daß es dem Herrn gefalle nach der Richtung
der Barmherzigkeit, Freundlichkeit und Leutſeligkeit, Demuth,Sanftmuth und Geduld, Liebe und Verträglichkeit. Nach einen
weiteren Geſange der Gemeinde erfolgte unter Hinweis auf die
dreifachen Pflichten des Diakoniſſenberufes, Dienerinnen zu ſein
in Jeſu Chriſto, Dienerinnen der Hülfsbedürftigen um Chriſti
Willen und Dienerinnen unter einander die Einſegnnng dreier
neuer Schweſtern, welche ihr Probejahr beſtanden. Nachdem
dieſe das Gelübde abgelegt, nach dieſer Richtung hin in ihrem
Berufe thätig zu ſein, empfahl der Geiſtliche als Vorſteher der
Anſtalt die neuen Schweſtern den älteren zur Obhut und fried-
ſamen Zuvorkommenheit. Nach jenem ergreifenden Akte wurde
von den Diakoniſſinnen unter Harmoniumbegleitung eine
Motette vorgetragen, worauf nach dem Schlußgebet und Segen
die Feier mit Abſingung des Choralverſes Lob Ehr und Preisſei Gott ſeinen würdigen Abſchluß fand. Die zum Veſten des
ch r am Schluſſe geſammelte Kollekte ergab einen
recht erfreulichen Betrag.

Ein ſich als Landwirth Fiedler aus Seeſen b Delitzſch
ausgebender Menſch wurde geſtern hier polizeilich feſtgehalten,
weil er ein komplettes einſpänniges Geſchirr, Pferd
und Wagen für einen Spottpreis und weit unter dem
Werthe an einen hieſigen Pferdehändler verkauft hatte. Es
ſtellte ſich heraus, daß er der Knecht Wend war und ſeinem
Dienſtherrn, einem Gutsbeſitzer in der Gegend von Delitzſch

ferd und Wagen entführt und verkauft hatte.
Jn der untern Steinſtraße wurde am Sonnabend eine

Frau Br. aus Giebichenſtein, als ſie eben mit einem Tragkorbe
den Fahrdamm überſchreiten wollte, durch die Unvorſichtigkeit
eines Droſchkenkutſchers mit deſſen Geſchirr umgerannt und
eine Strecke mit e nd leift- Ueber ihre Verletzung iſt Weiteres
nicht bekannt geworden.

II. Congreß der deutſchen Geſellſchaft
für Gynälologie in Halle.

Der Gynäkologen-Congreß wurde am Sonnabend Abends
4 Uhr geſchloſſen. Es fanden vom 24. ab täglich zwei Sitzungen
von 9-12 und von 2--4 Uhr ſtatt. Da überdies noch für De
monſtration von Kranken, Jnſtrumenten und Apparaten beſon-
dere Stunden angeſetzt waren, ſo geſtaltete ſich die Betheiligung
an den Verhandlungen zu einer recht anſtrengenden Arbeit.
Es waren nahezu 100 Theilnehmer aus Deutſchland, Oeſter
reich, aus der Schweiz, ja aus Rußland und Amerika einge
troffen darunter mehr als 30 Profeſſoren und Docenten von
deutſchen und ausländiſchen Hochſchulen. Die mediciniſche Preſſe
Deutſchlands, Frankreichs, Englands, Oeſterreichs und Amerikas
war durch beſondere Berichterſtatter vertreten.

Die Congreßmitglieder ſprachen ſich ſehr befriedigt über den
Empfang, den ſie in Halle fanden, ſowie über den ganzen Ver
Iauf der Verhandlungen aus. Jn der That brachten Vorträge
und Diskuſſionen viel Neues und für den Fachmann Hochinter
eſſantes. Auch der angenehme und rege perſönliche Verkehr, wie
er bei den gemeinſamen Mahlzeiten und bei einem am Schluſſe
unternommenen Ausflug zu Tage trat, wird gewiß bei allen
Betheiligten die angenehmſten Erinnerungen an den zweiten
h der deutſchen Geſellſchaft für Gynäkologen in Halle
zurücklaſſen.

Die großartige Anlage und Concentration unſerer medici
niſchen Jnſtitute wurde allgemein bewundert und insbeſondere

ſich die fremden Gäſte dahin ans, daß kaum eine andere
niverſität ſich einer gleichen Vollſtändigkeit, Ausdehnung und

en Benutzbarkeit mediciniſcher Kliniken und Lehranſtalten
erfreue.

Der nächſte Gynäkologen-Congreß findet ausnahmsweiſe
ſchon im nächſten Jahre in Freiburg ſtatt, um erſt im Jahre
1890 mit dem in Berlin ſtattfindenden internationalen medici
niſchen Congreß zu collidiren.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Der bekannte Archäologe und Sprachforſcher Profeſſor

Edgar S. Shumway aus New-Brunswick bei NewYork hat
rm Studienreiſe durch Griechenland und Jtalien, die er im
Anfang dieſes Jahres von Berlin aus antrat, vollendet. Pro
eſſor Shumway hatte vorher längere Zeit unter Leitung der

Profeſſoren Curtius und Robert hierſelbſt archäologiſchen
Studien obgelegen. Der eifrige Forſcher gedenkt ſich nur noch
einige Tage in Rom aufzuhalten und beabſichtigt noch ein Jahr
ſich in Europa weiteren archäologiſchen Studien zu widmen.

u wird er nach kurzem Aufenthalte in München
ich demnächſt nach Bonn begeben, von wo er im Auguſt
wieder zu längerem Aufenthalte nach Berlin überſiedeln wird.

Aus Rom wird geſchrieben: Aus der griechiſchen Jnſel
ſtadt Zante, der Vaterſtadt des berühmten italieniſchen Dichters
Foscolo, der dortſelbſt als Sohn einer venetianiſchen Familie
geboren war, wird hierher berichtet, demnächſt werde dort ein
e hiſcheftotiegiſbes Feſt zu Ehren des großen Dichters ſtatt

nden. Der Gemeinderath von Zante habe nämlich das Ge-
burtshaus Foscolos angekauft, daſſelbe reſtauriren laſſen und
es zum Sitze einer Foscolo-Bibliothek er Auf der
Faſſade des Hauſes werde ein Medaillon des Dichters und eine
Gedenktafel enthüllt werden.

Angeſichts des bevorſtehenden 400- jährigen
Jubiläums der Entdeckung Amerikas hat der König
von Jtalien um das Andenken des Chriſtoph Columbus, des

roßen, Sohnes der Stadt Genua, zu ehren, auf Vorſchlag des
Interrichtsminiſters angeordnet, es möchten alle Dokumente und
kartographiſchen Reliquien, die ſich auf den Entdecker Amerikas
beziehen, geſammelt und herausgegeben werden. Zu dieſem
Zwecke hat die Regierung für die folgenden 5 Jahre je 12,000Lire jährlich in's Budget eingeſtellt. An der Spibe der mit
dieſer Arbeit betrauten Kommiſſion ſteht als Präſident Senator
Corrent als Vicepräſidenten ſtehen Senator Kitelleſchi und
Prof. Belgrano. Michele, Amaxi, Ceſare Cantu, der Roman-
zier Barrili und Andere ſind Mitglieder der Kommiſſion.

Eine bemerkenswerthe Theilnahme für ein Künſtler-
geſchick hat der Prinz-Regent Luitpold von Bayern kürzlich
der Malerin Hermine von Preuſchen gegenüber bewieſen.
Wie bekannt, wurde das Bild „AMors Imperator“ aus ähnlichen
Bedenken wie ſ. Z. in Berlin, von der Münchener Jnternatio-
nalen abgelehnt. Da das kürzlich vollendete Seitenſtück Regina
vitae“ von der Künſtlerin nicht vom Herrſcher Tod getrennt
wird, ſo wäre ihr Name auf der Jnternationalen Ausſtellung
nicht vertreten geweſen. Nun hat der PrinzRegent aus eigen-
ſtem Jmpuls ein großes, in ſeinem Beſitz befindliches Cemälde
der Künſtlexin, das vor einigen Jahren im pariſer Saldn aus

geſtellt war, kurz vor der Eröffnung zur Ausſtellung eingeſandt
und nnit der Künſtlerin eine ſehr überraſchende Genugthuung
gegeben.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdrntk unſerer Oriz'ual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
O Nerſeburg, 27. Mai. (Verſchiedenes) Heute hatten

ſich aus Anlaß des Beſuches des MännerTurnvereins zu
Lindenau und eines Turnvereins zu Apolda die hier beſteben
den TurnVereine (MännerTurnverein, Allgemeiner Turn
verein, freie turneriſche Vereinigung und Turnverein Roth-
ſtein) in der ſtädtiſchen Turnhalle zu einem gemeinſtemen
Schauturnen vereinigt. Der Vormittag galt dem Empfange
der Gäſte und einem Gange durch die Stadt, um denſelben
unſern Dom, das Königl. Schloß und den Schloßgarten, ſowie
die hieſigen Turnplätze und Turnhallen zu zeigen. Von der
Funkenburg, dem Vereinslokal des MännerTurnvereins, aus
begaben ſich Nachmittags gegen 3 Uhr fremde und einheimiſche
Turner nach der ſtädtiſchen Turnhalle zum Schauturnen.
Daſſelbe beſtand in einem Vereinsturnen der Merſeburger
Turner, einem Muſterturnen der Gäſte und einem Kürturnen
der Geübteſten am Reck und Barren. Die dabei bewieſenen
Leiſtungen ſowohl der fremden, als einheimiſchen Turner waren
durchaus befriedigende, zum Theil ſogar hervorragende. Von
Abends 7 Uhr ab fand im Saale der „Funkenburg“ zu Ehren
der Gäſte ein ſtark beſuchter Familienabend mit Geſangs und
zwang ger Vorträgen ſtatt. Mit dem gegen 10 Uhr von hier
nach Thüringen abgehenden Zuge verließen die fremden Turner
unſre Stadt. Am 3. Juni gedenkt der hieſige Verband der
kirchlichen Parochialvereine, wie ſeit einer Reihe von Jahren
üblich, in den Gartenanlagen der „Funkenburg hierſelbſt ein
kirchliches Volksfeſt mit abwechſelnden Anſprachen und
Chorgeſängen abzuhalten. Jn bereitwilliger und dankenswertherWeihe haben die Herren Paſtor Lie. Weſer aus Berlin und
Diaconus Horn aus Aſchersleben dazu Vorträge über inter
eſſante Thematas zugeſagt. Für Sonnabend, d. 9. Juni cr.ſteht unſern hieſigen Muſikfreunden wieder ein Kunſtgenuß
bevor, inſofern an dieſem Tage Herr Muſikdirektor Schumann
mit dem hieſigen Geſargverein den „Meſſias“ von Händel in
der Domkirche zur Aufführung bringen wird. Als Soliſten
werden dabei mitwirken: Frl. Oberbeck, Frau Bindhoff, Herr
z Trhse, ſämmtlich aus Berlin und Herr Ratſch aus Naum-

urg a. S. esC Stendal, 26. Mai. (Schul-Jubiläum.) Das
Programm für die Feier des 550 jährigen Jubiläums des
hieſigen Gymnaſiums iſt nunmehr folgendermaßen feſt
geſetzt. Montag, den 2. Juli. Empfang der auswärtigen
Gäſte auf dem Bahnhofe. 6 Uhr: Feſtkonzert in der
„Union“: a) Siegesgeſang der Griechen bei Salamis, von
Gernsheim. b) Römiſcher Triumphgeſang, von Bruch.
c) Wittekind, von Büchner. 8 Uhr: Kommers in der
„Union“. Begrüßung der Gäſte. Feſttrunk der Stadt
Stendal. Dienstag, den 3. Juli. 10 Uhr: Verſamm-
lung der Behörden, Deputationen und füheren Schüler in
der Aula des Gymnaſiums. 10 Uhr: Feſtzug derſelben,
der jetzigen Lehrer und Schüler nach der Marienkirche.
10 Uhr: Feſtfeier in der Marienkirche: a) Kirchliche Feier.
b) Feſtaktus. 2 Uhr: Feſteſſen in „Hartje's Saal“ (Wüſte
worthſtraße). 7/, Uhr: Ball in der „Union“. Mittwoch,
den 4. Juli 11 Uhr: Zwangloſe Abſchiedsvereinigung im
Garten des „Schwan“.

F. Rudolſtadt, 26. Mai. (Gänſemärkte). Recht lebhaft
beſuchte Gänſemärkte wurden heute und an den drei vorber-

ehenden Sonnabenden hier abgehalten. Es waren zu dieſen
agen im Ganzen 3260 Gänſe angefahren, von denen, mit Aus

nahme eines einzigen etwas flauen Marktes, 2890 Stück in leb-
haftem Geſchäftsgange zum Preiſe von 1,10-2 für das Stück
verkauft wurden. Die Gänſe wurden faſt ausſchließlich von
Händlern gekauft, welche dieſelben nach dem Thüringer Walde
und über denſelben hinweg bis weit nach Franken, ja ſelbſt
nach Bayern hineinführen.

v Caſſel, 26. Mai. (Allgemeiner deutſcher Oddfellow-
Tag). Während des Pfingſtfeſtes tagte in unſerer Stadt der
diesjährige Allgemeine Deutſche Oddfellow Tag welcher von
der Loge in Nürnberg nach hier einberufen war und zu welchem
ſich Abgeſandte aus allen Theilen Deutſchlands eingefunden
hatten. Ueber den Verlauf des Congreſſes erfahren wir nach
träglich noch d lgendeäg Nachdem am Pfingſtſonnabend Abend
im Palais- Reſtaurant Empfang und Begrüßung der auswärtigen
Brüder n begannen am erſten Pfingſttage in Schaub's
Garten die Berathungen 9 Uhr und dauerten bisNachmittags 4 Uhr. Die Verhandlungen waren ſehr umfang
reich, doch kann vorläufig darüber nichts mitgetheilt werden, da
es ſich um wichtige innere Angelegenheiten dabei handelte. Nach
einem Gang durch die Stadt, Beſuch der Carlsaue und des
Concertes im Auepark pgtate Abends 8 Uhr großes Felſteſſen
im Palais-Reſtaurant. Am zweiten Feſttage wurden Morgens
8 Uhr die Verhandlungen fortgeſetzt und die General Ver-
ſammlung des Oddfellow-Stipendiums abgehalten, welches
den Zweck hat, begabten Söhnen von Mitgliedern des Ordens,
ſowie auch von Nichtmitgliedern ihr Berufsſtudium durch Ge-
währung von Unterſtützungen zu erleichtern. Die nichtöffent
lichen Berathungen des endigten gegen 12 Uhr,
worauf nach gemeinſamem Mittagsmahl in Schaub's Garten
ein Ausflug nach „Wilhelmshöhe“ unternommen wurde, um die
Waſſerkünſte zu beſichtigen. Abends fand man ſich wieder zum
Concert in Schaub's Garten zuſammen und am dritten Pfingſt-
tage machte man Vormittags zunächſt einen durch die
Stadt, beſichtigte die Sehens würdigkeiten und begab ſich dann
nach dem Eiſſengarthen'ſchen Felſenkeller, wo großes Speck
kuchen Frühſtück zu Ehren der auswärtigen Ordensbrüder ver
anſtaltek war. Den Schluß der Vergnügungen machte dann ein
Nachmittags h rhaſtlich unternommener Ausflug nach dem
Schloß Wilhelmsthal.

Jn Coburg wurde am 25. d. M. die Verſamm-
lung des allgemeinen deutſchen Schulvereins zur
Erhaltung des Deutſchthums im Auslande eröffnet.
Direktor Brodführer (Koburg) und Dr. Falkenſtein (Berlin)
begrüßten die Theilnehmer. Den Gruß für die Gäſte aus
Oeſterreich, der Schweiz c. erwiderte Pernerſtorfer (Wien).
Die am folgenden Tage abgehaltene Generalverſammlung
wurde im Auftrage des Herzogs von Coburg durch Ge-
heimrath Tempeltey begrüßt. Die Verſammlung war ſehr
beſucht und verlief trefflich. Dr. Falkenſtein (Berlin) er
ſtattete Bericht über den günſtigen Stand der Mitglieder-
zahl. Pernerſtorfer (Wien), Schreiner (Neuern) und
Lippert (Prag) wurden lebhaft begrüßt. Nachmittags fand
ein Feſtmahl ſtatt.

Die in Eiſenach verſammelt geweſenen Vertreter
der deutſchen Burſchenſchafter haben einen Kranz mit
Schleifen auf Reuters Grab niedergelegt.

Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß einer unſerer be
kannteſten einheimiſchen Vögel, die Haubenlerche (Alauda
eristata), gleich dem jetzt wieder in Deutſchland aufgetauchten
Steppenhuhn erſt aus Centralaſien zu uns gekommen
iſt. Noch bis zu Anfang dieſes Jahrhunderts war die Hauben-
lerche in Deutſchland ein ſeltener Gaſt, in Spanien und Nord-
afrika hatte ſie ſich damals ſchon mehr eingebürgert. Jhr Auf-
treten bei uns in größerer Zahl läßt ſich erſt ſeit 1806 nach-
weiſen, wo ſie von Nordoſten her einwanderte. Jn Deutſchland
folgte ſie den Hochſtraßen und hat ſich ſeitdem immer mehr da
eingeniſtet, wo ſie vordem fehlte, immer in der Nähe der Land-
ſtraßen und der bewohnten Orte, ſodaß ſie wohl ſcherzweiſe als
„Wegelagerer“ bezeichnet wird. Ueber ihre Einwanderung heißt
es im Volksmunde (man vergl. Homeyer, die Wanderungen der
Vögel), die Ruſſen hätten ſie 1813 mit nach Deutſchland gebracht.

Seit jener Zeit hat die Haubenlerche ihren Wohnſitz, indem ſie
den Landſtraßen folgte, immer weiter nach Süden ausgedehnt;
in den vierziger Jahren langte ſie am mittleren Laufe der
Saale an und jeßt geht ſie über den Franken und Thüringer-
wald bereits nach Süddeutſchland. Bei Halberſtadt gehört
die Feldlerche (Alanda aryensis) zu den ſelteneren Gäſten, wäh
rend ſie früher dort häufiger war: dagegen hat ſich die Hauben
lerche dort in großer Zahl eingefunden. Die Urſache iſt darin
zu ſuchen, daß durch den in der Provinz Sachſen immer
mehr zunehmenden Rübenbau und der damit bedingten inten-
ſiveren Vertilgung des Unkrauts alle feinen Sämereien, die der
Feldlerche zur Nahrung dienen, fehlen, ſondern auch, weil durch
das fortwährende Behacken der Felder die Neſter zerſtört wer
den. Die Feldlerche hat u darum verzogen und die dadurch
leer gewordene Stelle hat die Haubenlerche eingenommen.
Bisher hat die Haubenlerche, wie man ſieht, allen Nachſtellungen,
unter denen die Lerche beſonders zu leiden hatte, ſiegreich wider
ſtanden; ſie verbreitet ſich immer mehr und ſie iſt auch ein gern
geſehener Gaſt bei uns geworden. Ha ſeprric grfrem üch auch
das Steppenhuhn, unſer neueſter aſiatiſcher Einwanderer. der
gleichen Beachtung und vor Allem Schonung.

Am 28. Mai d. Js. tritt in Bockwitz, Kreis Lie
benwerda, eine Poſtagentur in Wirkſamkeit

Aus dem Jahresbericht der Gewerbekammer
zu Merſeburg.

Die Gewerbekammer Merſeburg urtheilt über die Ent
wicklung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ihres Bezirks während
des Jahres 1887 im Allgemeinen e gang Die land
wirthſchaftliche Krifis, heißt es, beſteht leider immer noch
fort. Das Fiſchereigewerbe, welches vor einigen Jahren
noch ſehr darniederlag, iſt unter dem Einfluß des Fiſ ereivereins
für die Provinz Sachſen und das Hezogthum Anhalt im Auf
ſchwung begriffen. Erfreulicher lautet die Berichterſtattung
über die Lage des Handwerks. Der Händwerkerſtand hatte
an ſeines geſchäftlichen Wohlergehens keinen Rüchſchrit
zu verzeichnen. Wenn auch bei den meiſten und auch wohl den
bedeutendſten der einzelnen Berufszweige mit ſehr gedrückten
Preiſen gerechnet werden mußte, ſo war doch wenigſtens aus
reichende Arbeit vorhanden und dadurch ein, wenn auch zum
Theil nur geringer rdene zu erzielen. Der Regierungsbezirk
Merſeburg zählte am 1. Dezember 1887 493 Jnnungen mit
10698 Meiſtern und 6227 Lehrlingen. Jnduſtrie und
Bexgbau. Rückgängig in ihren Erträgniſſen waren die Mineralölinduſtrie und die pierfabrikation. Eine Beſſerung iſt bei
der Zuckerfabritation, dem Maſchinenbau, dem Kupferſchiefer

bergbau und der eingetreten. Jnünſtigen Ertragsverhältniſſen blieben wie im Vorjahre die
ierbrauerei und Malzfabrikation, Thonrohrfabriken, Ziegeleien

und Mühlen. Jn dem Umfang der induſtriellen Thätigkeit des
Bezirks iſt eine Veränderung gegen das Vorjahr nicht zu er
kennen. Zwar zeigt der Braunkohlenbergbau in ſeinem urch
ſchnittlichen Arbeiterſtand eine Abnahme um 292 Mann und
auch beim Mansfelder Kupferſchieferbergbau war die mittlere
Belegſchaft um 37 Mann geringer als in 1886. Dagegen war
der Arbeiterſtand der Mansfelder Gewerkſchaft am Schluſſe des
Jahres 1887 um 289 Mann größer als Ende 1885 un auch in
einem Theil der übrigen Jnduſtrieen haben Betriebs Verſtärk-
ungen ſtattgefunden. Die Preiſe für mansfeldſches Kupfer
haben ſich um 1.50 die 100 kg aufgebeſſert, ſind jedoch für
Silber gegen 1886 abermals um 2.52 .4 das Kilogramm ge
ſünken. Verkauft wurden an Kupfer um 12866 437.57 in
1886 um 11979 337.79 .4); an Silber um 9 868 618.36 (in
1886 um 10 066 702.61 .4). Die Braunkohlenförderung iſt gegen
1886 um 1513 074 hl zurückgeblieben, der Werth der Förderung
um 550 519 geſunken. Die Zahl der betriebenen Werke hat
ſich um 2 und die Belegſchaft um 292 Perſonen vermindert.
Auch in dieſem Bericht wird gelegentlich der Berichterſtattun
über die Mineralölinduſtrie über den ſeit 1885 beſtehenden Zolk
auf Petroleumfäſſer Klage geführt, der ſeinen Zweck. das Vött
chereigewerbe zu ſchützen, keineswegs erreiche, wohl aber der
ausſchließlich auf die Verwendung amerikaniſcher Fäſſer ange
wieſenen deutſchen Mineralöl- Induſtrie ſehr läſtig falle. Der
Handel hat ſich nur wenig gebeſſert. Der Druck der Kriegs
befürchtungen e r die Unternehmungsluſt; der Handels
verkehr im Allgemeinen bewahrte eine träge und ſchlep
pende Haltung. Die Lage des Holzhandels, welcher ſich

rößtentheils mit dem Vertrieb der im Auslande erzeugten
chnittwaaren befaßt, iſt troß des erhöhten Eingangszolles als

befriedigend zu bezeichnen, da die durch den ingangszol er
zeugten Vertheuerungen in den Refactionen der ausländiſchen
Eiſenbahn Durchgangstarifen eine Ausgleichung erfahren. An
der unerfreulichen Lage des Handels mit Braunkohlen, deren
Förderungsmenge, wie ſchon erwähnt, merklich zurückgegangenwird die Hut dem Mitbewerb der böbmi ſchen o le bei
gemeſſen, die durch die Eiſenbahnfrachttarife in Anbetracht ihrer
beſſeren Qualität günſtiger geſtellt iſt. Schon in r

ahresberichte war die für das böhmiſche Product günſtigere
Frachtgeſtaltung als Nachtheil der einheimiſchen Production
hingeſtellt worden, was dem Herrn Miniſter der öffentlichen
Arbeiten Veranlaſſung gab, dieſe Angaben zu berichtigen unddarauf zurückzuführen, daß der regelrechte Streckenein eitsſatz

des Einzeltarifs III. auf den preußiſchen und ſächſiſchen Staats
bahnen bei Entfernungen von 100 km und mehr 2.2 Pfennig
für das Tonnenkilometer unter Berechnung einer Expeditions
gebühr von 1.20 für die Tonne, bei Entfernungen von
weniger als 100 km aber 2.6 Pfennig für das Tonnenkilo-
meter, jedoch mit geringerer Expeditionsgebühr, beträgt und
daß böhmiſche Kohlen von der deutſchen Grenze an zumeiſt auf
Strecken von mehr als 100 km befördert werden, während
deutſche Kohle vielfach kürzere Strecken durchfährt. Der dies
jährige Vericht bleibt jedoch dabei ſtehen, das gegenwärtige
Tarifſyſtem zu beſchuldigen. Am deutlichſten, heißt es, tritt die
ungleiche Behandlung des ausländiſchen und inländiſchen Pro
ductes da hervor, wo es ſich um die Beförderung auf ein und
derſelben Strecke handelt. So koſten 10 000 kg böhmiſche Kohle
von Dux bis Leipzig 70.70 und bis Halle 77.70 dieſelben
werden alſo auf der ren Staatshahn von Leipzig bis
Halle für 7 gefahren, während 10 000 kg inländiſcher Kohle
von Halle bis rig 18 koſten, d. h. die böhmiſche Kohle
wird auf der 34 km langen Strecke Leipzig-Halle zum Strecken
ſatz. von 2.2 Pfennige das Tonnenkilometer ohne Expeditions-
gebühr, dagegen die preußiſche auf derſelben Strecke zum Satz
von 2.6 Pfennig mit 9 editionsgebühr gefahren. Der
Vorſtand des deutſchen BraunkohlenJnduſtrieVereins wünſcht
daher trotz der ſeinerzeitigen Aufklärungen im Bezirkseiſenbahn
rathe zu J und trotz der miniſteriellen Berichtigung
eine entſprechende Erhöhung der Frachten für böhmiſche Kohle.
Der Bericht über Schiffahrt klagt über geringen
Erfreulich iſt die Thatſache, daß die Verbeſſerung der Saale
nunmehr unter Anwendung des Syſtems der Parallelwerke
rüſtig fortſchreitet.

VIII. ordentliche Hauptverſammlung der
Deutſchen Reichsfechtſchule in Magdeburg.

Am Sonnabend eröffnete der Begründer der Deutſchen
Reichsfechtſchule, Herr Direktor Nadermann, die Hauptver-
ſammlung, deren zahlreiche Beſucher 9555 Stimmen vertraten.
Die Einnahmen des Vereins haben im letzten Geſchäftsjahre
99 374,26 betragen, wovon 76 929,65 auf die Ablieferungen
der Fechtſchulen und Verbände, 4592,35 auf die Verwerthung
von Vereinszeichen 2c., 2322,59 auf Srtrag aus der Vereins
zeitung und 15529,67 auf Zinſen für angelegte Capitalien
entfallen. Ausgaben waren entſtanden für Vereinszeichen.
Sammelkirchen c. 2238,50 für die Zeituug 11 808,03 an
Unkoſten 9196,85 Zuſchuß für die Waiſenhäuſer (Lahr
274,30 Magdeburg 13 700 Schwabach 13 500 27 474,30
zuſammen 50 717,68 Für Bau und Einrichtung erhielt außer
dem das Waiſenhaus in Magdeburg noch 877,05 Schwabach5000 .4. Der Geſang derſchuß der Sammlungen des Ver-
eins ſtellte ſich am 31. März d. J. auf 782 369,13 Hiervon
haben erhalten Lahr 200 000 Magdeburg 245 470,13
(75 570,13 Bau und Einrichtung, 167 700 Grundvermögen)
Schwabach 238 310 (70 610 Bau und Einrichtung, 167 700 .4

erdienſt.
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Grundvermögen). Die laufenden Ausgaben des Jahres be
trugen 40629,09 ſo daß ein Beſtand von 57 959,91 zur
Verfügung der Hauptverſammlung verbleibt. Der Haus-
Haltsplan führt in den laufenden Einnahmen 88940,09
außerdem einen VBernö denten von 57 959,91 zuſammen
146 000 auf. Jn den Ausgaben ſind vorgeſehen u. A.
14 300 Zuſchuß für den Haushalt der Waiſenhäuſer, 62 400
Ueberweiſung von zinstragendem Vermögen an die Waiſen
häuſer Magdeburg und Schwabach, und 46 200 Vermögens
beſtand zur Verfügung der nächſtjährigen Hauptverſammlung.
Bei der Berathung des Entwurfs eines Vertrages, welcher die
Stellung der Reichsfechtſchule bezw. ReichsOberfechtſchule zu
dem Waiſenhauſe regeln ſoll, entſchied man ſich nach längerer

dahin von der Erlangung der Körperſchafts-
rechte auf Grund des vorliegenden Entwurfes bezw. Vertrages
abzuſehen und die Angelegenheit bis zur nächſten Generalver
ſammlung zu vertagen. Vom Verbande Magdeburg iſt der
nachſtehende Antrag eingegangen: „Nachdem der Bau und die
Einrichtung für das 2. und 3 Waiſenhaus abgeſchloſſen. ſind
beide Häuſer durch den Beſchluß zu Punkt 17 der Tagesordnung
für die vorjährige Hauptverſammlung bis zur e von je
200 000 annähernd gedeckt. Eine weitere Ueberweiſung von
Geldmitteln als Vermögen an beide Reichswaiſenhäuſer hat da
her vorläufig nicht mehr zu erfolgen, vielmehr ſind die nunmehr
zur Verfügung kommenden Gelder, abzüglich der an die Waiſen
häuſer zu leiſtenden Zuſchüſſe, zu ſammeln und zur anderweiten
ſatzungsmäßigen Verwendung bereit zu halten. Die Beſchluß-
faſſung über die vorhandenen Mittel bleibt der jährlichen
Hauptverſammlung vorbehalten. Der Antrag gelangte nach
längerer Beſprechung zur Annahme. Ein Antrag des Ver
bandes Eberswalde: „Das vierte Waiſenhaus wird, ſobald die
erforderlichen Mittel vorhanden ſind, in demjenigen Bezirk er-
richtet, welcher bis dahin die größte Summe abgeliefert hat
wird abgelehnt.

Aus aller Welt.
Juwelen als Almoſen. Wie wir ſchon früher meldeten,

hatte Frau Edougrd André, unter ihrem Mädchennamen Nelly
Jacquemart als Malerin bekannt, der Pariſer philanthropiſchen
Geſellſchaft ihre Juwelen zur Errichtung eines Armen-Aſyls
geſchenkt. Dieſelben wurden nun verſteigert und trugen
O res. ein, übrigens weniger als man erwartet hatte.

Ein Halsband aus 12 mit Brillanten eingefaßten Rubinen,
welches der letzten Königin Frankreichs, Marie Ameélie, gehört
Hatte, erzielte 80 000 Fres. eine ſchwarze Perle in Birnenform
32 000 Fres. u. ſ. w.

Chineſiſche Seeränber mit kochendem Waſſer traktirt.
Das Schiff „San Pablo“, welches am 24. April in der Meer-
enge von Formoſa ſtrandete, iſt von Seeräubern ange-griffen worden, von einer großen Anzahl chineſſſcher
Dſchonken ſtiegen bewaffnete Kulis auf das Verdeck des
Schiffes. Die Eindringlinge würden jedoch von den Paſſagieren
und der Mannſchaft mit Schußwaffen und Hirſchfängern ener
i angegriffen. Die Seeräuber ſteckten das Schiff alsdann
in Brand, welches zu ſinken begann, was zuſammen mit dem
Geſchrei der Kämpfenden, große Angſt unter dem nichtkämpfen
den Theil der Paſſagiere, die in ihren Kajüten geblieben wa-
ren, verbreitete. Der s wendete ſich zum Nachtheil der
Weißen, bis der Maſchiniſt Tonnen kochenden Waſſers aus
einem Schlauche auf die Piraten ſtrömen ließ. Die Chineſen
ergriffen ſofort die Flucht, worauf es den Paſſagieren glückte,
mit den Poſtbeuteln und Contanten in Booten das Geſtade zu
erreichen. Die Piraten kehrten alsdann nach dem Wrack zurück,
welches ſie völlig ausplünderten.

Von Dobver nach Boulogne im Boote. Ein Herr
Samuel Osborne ruderte von Dover nach Voulogne in einem
kleinen Boote die vierzig bis fünfzig Meilen lange Strecke in
dreizehn Stunden hin und zurück.

T Eines der werthvollſten Geſchenke zur Vermählung
des Prinzen Heinrich mit der Prinzeſſin Jrene dürfte wohl
das von der Kaiſerin Auguſta verliehene ſein. Es beſteht
aus einer großen Schleife in Brillanten, die ſowohl als Broche,
als auch als Nadel im Haar, eventuell mit einer Feder, ge
tragen werden kann. Wie ein leichtes, in bewegten Linien ge
ſchlungenes Band präſentirt ſich dieſe Schleife und nur bei
näherer Berührung wird man gewahr, daß hartes Silder das
zur Faſſung verwendete Material iſt. Das Modell hierzu iſt
einem im vorigen Jahre zur Verſteigerung gelangten fanzöſi-
ſchen Kronjuwel entlehnt. Die Berliner Hofjuweliere S. Frie-
deberg Söhne, aus deren Ateliers die Broche hervorgegangeu
iſt, haben mit derſelben einen neuen Beweis ihrer Kunſtfertig
keit in der geſchmackvollen Vertheilung der Steine und der her
vorragend feinen Art ihrer Faſſung geliefert.

Gerichtszeitung.
8.Exfurt, 26. Mai. Dem beim hieſigen Magiſtrat ſeit

dem Jahre 1879 beſchäftigten, noch nubeſcholtenen 26 Jahre alten
Schreiber Karl Rudolf Ritſcheb von hier, welcher geſtändig war,
im Auguſt 1886 in elf verſchiedenen Fällen Geldbeträge in Höhe
von zuſammen 79 die ihm von ſeinem Vorgeſetzten, dem
Regiſtrator Günther neben den dazu gehörigen Belegen und
Schriftſtücken zur Ablieferung an die Stadthauptkaſſe über
geben waren, nicht abgeliefert, ſondern die Gelder für ſich
verwendet und die amtkichen Urkunden mit in ſeine Wohnung
genommen und auf dieſe Weiſe beſeitigt zu haben, wurden heute
von der Strafkammer wegen Beſeitigüng amtlicher Urkunden in
Verbindung mit Unterſchlagung acht Monate Gefängniß auf
erlegt. Jn Uebereinſtimmung mit dem Vertreter der Staats
anwaltſchaft hielt das Gericht den 8 133 des R.S.-G.B. auf
den Angeklagten, obgleich dieſer die Qualifikation eines Beamten
nicht beſeſſen hat, doch für anwendbar, weil ihm die beſeitigten
Schriftſtücke amtlich übergeben waren. Der ledigen Dienſt-
magd Witter von hier wurden wegen Ausſetzung ihres
neugeborenen Kindes in dem Flur des Hauſes rer Dienſt
herrſchaft, wo es todt aufgefunden wurde, ſechs Monate Ge
Zugrit zudiktirt. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit geführt. e hLeipzig, 26. Mai. Seiner Zeit wurde mitgetheilt, daß
am Abend des 17. März d. J. in hieſiger Stadt eine Maſſen
verbreitung ſocialiſtiſcher Flugſchriften ſtattgefunden und die
Polizeiorgane nicht weniger als 26 Perſonen über der Verbrei
tung betroffen hatte.

Das Flugblatt, mit der Ueberſchrift: „An das Volk“ und
der Unterſchrift: „Hoch die Socialdemokratie“ verſehen, verherr-
lichte die Wiederkehr des Jahrestages des Pariſer Aufſtandes
und der n der Commune und war überhaupt in einem,
die unteren Volksſchichten aufreizenden Tone gehalten. Es
war bei der Verhaftung der betreffenden Perſonen eine bedeu-
tende Anzahl Exemplare ſolcher Flugblätter vorgefunden und
beſchlagnahmt worden und heute hatten ſich die Verbreiter
wegen Vergehens gegen S 130 des R.Str.-Geſ.-B., ein Ange
klagter noch überdies wegen Widerſtands gegen die Staatsge-
walt vor der vierten Strafkammer des hieſigen königl. Land-
rig zu verantworten. Die Zahl der Angeklagten hatte ſich
indeſſen durch nachträglich erfolgte Ermittelung weiterer Be
theiligten um 4 vermehrt, betrug alſo 30, von denen Einer, der
Schriftſetzer Karl Hugo Tölk aus Jſerlohn, wegen Erkrankung
in der Verhandlung ausblieb. Die übrigen 29 Angeklagten
waren: der Fabrikarbeiter Friedrich Auguſt Kittler aus Frie-
dersdorf, die Buchbinder Karl Hermann Koch aus Oberfern-
ſtädt, Franz Joſef Funk von hier, Karl Hermann Seliger aus
Breslau, Julius Richard Hugo Merkle von hier und Julius
Karl Teſſarz aus Ratibor, der Manrer Friedrich Hermann
Männel aus Thiergarten, der Buchbinder Julius Heinrich
Sperber aus Gefell, der Zeugſchmied Karl Hermann Friedrich
gus Calbitz, der Schuhmacher Chriſtian Wilhelm Hoffmann aus
Weißſtein, der Zimmermann Friedrich Paul Karl Ranke aus
Dilsdorf, der Drechsler Friedrich Karl Dietrich aus Eilenburg,
der Tiſchler Fpuſt Paul Max Bauernſachs aus Coburg, der
Töpfer Friedrich Leopold Bartſch aus Königsberg, der Schrift-
ſetzer Hermann Guſtavt Walther aus Jmnitz, der Handarbeiter
Johannes Wilhelm Auguſt Müller aus Crottendorf, der Schnei-
der Georg Willibald Fritzſche von hier, der Buchbinder EmilLudwig MNudolf Klötz aus Klötz, der Eiſendreher Guſtav Her-

mann Kluge aus Brandis, der Maurer Ernſt Friedrich Lang-
heinrich aus Reufa, der Maurer Friedrich Auguſt Polenz aus

Mokrehna, die Buchbinder Moritz Oswald Eckhardt aus
Grimma und Arthur Hermann Robert Johne aus Dresden,
die Tapezierer Guſtav Emil Böttger und Louis Heinrich Moritz
Borkmann von hier, der Maurer Karl Julius Opelt aus Geit
hain, der Klempner Theodor Paul Weber aus Noſſen, der
Spriſtleber Guſtav Johannes Wilhelm Dümmert aus Warſin
und der Töpfer Hermann Rudolf Pyötz aus Königsberg. Die
gen ſaben, ſo berichtet das „Lpz. Tgbl.“ über die Ver

ndlung, faſt ſämmtlich die Verbreitung der Flugblätter zu,
beſtritten dagegen, von dem Jnhalt derſelben Kenntniß gehabt
zu haben und wollen auch (bis auf einige von ihnen, welche die
Nennung derjenigen Perſonen, von denen ſie mit der Verbrei-tung beauftragt worden, überhaupt ablehnten) die Auftrageber
nicht gekannt haben. Dieſe Angaben glichen in dieſer Hinſicht
denen derjenigen Angeklagten, welche wegen Verbreitung ver
botener Flugſchriften in zahlreichen früheren Proceſſen zur Ab
urtheilung gelangt waren und die den Jnſtructionen entſpringen,
welche in den ſocialiſtiſchen Parteiorganen über das Verhalten
im Falle gerichtlicher Verfolgung c. wiederholt ertheilt worden
u Dieſe Erſcheinnng hat daher auch durchaus nichts Be
remdendes mehr ſie beruht auf der Thatſache, daß die Leiter

der Socialdemokratie deren Anhänger ſyſtematiſch zur Lüge
verleiten. Verurtheilt wurden in der um 10 Uhr Abends be
endigten Verhandlung: Kittler, Weber und Dymmert zu je
6 Monaten; Koch, Funcke, Merkle, Teſſartz, Männel, Friedrich,
Hyffmann, „Ranke, Dietrich, Bauerſachs, Bartſch, Walther,
Müller, Fritzſche, Kluge, Langheinrich, Pohlenz, Eckhardt, Johne,
Böttger, Borkmann und Opelt zu je 4 Monaten. Klötz in Ver
bindung mit S 113 zu 4 Monaten 2 Wochen und Phyötz zu 2
Monaten Gefängniß. Die Angeklagten Sperber und Seliger
ſprach das Gericht mangels Beweiſes frei.

Jagd, Sport, Spiel.
Leipzig, den 26. Mai. Frühjahrsrennen. Erſter Tag.

Jn Folge der kühlen Witterung waren die heutigen Rennen
ſeitens des Publikums weniger zahlreich beſucht. Jmmerhin
waren aber die Tribünen und der Sattelplatz ziemlich gut beſetzt.
Von der ſonſt üblichen Entfaltung von Frühjahrstoiletten war
ebenfalls weniger zu bemerken als in anderen Jahren. Die
Rennen ſelbſt verliefen ohne ernſtlichen Unfall, nur im letzten
ſtürzte Lt. v. Fuchs. Das Schiedsgericht war zuſammengeſetzt
aus den Herren v. Oerhen, Rechtsanwalt Hagemann, W. Lücke,
Generalmajor von Noſtitz-Drzewiecki, Ad. Roßbach; als Schatz
meiſter fungirten Herr Ad. Roßbach und Herr J. Derham;
Richter war Rittmeiſter a. D. v. Keudell, Starter Rittmeiſter
a. D. v. Auerswald; die Funktionen an der Waagge hatten die
Herren v. d. BeckeAmelshayn und Prof. Dr. Credner inne, die
Bahndirektion ſetzte ſich zuſammen aus den Herren Rittmeiſter
d. R. Kind, W. Lücke und K. Weiß. die Verwaltung des Totali
ſators lag Herrn Gieſecke ob. I. Preis von Torgau. Graditzer
Geſtütspreis 2500 internat. Herrenreiten, für dreijährige und
ältere inländiſche Pferde, welche 1887 und 1888 kein Rennen im
Werthe von mindeſtens 6000 gewonnen haben; 100 Einſ.,
halb Reug.; Diſt. 1600 Meter; dem 2. Pferde drei Fünftel, dem
3. Pferde zwei Fünftel der Einſätze und Reugelder (8 Unter
ſchriften.) I. Mr. Johnſon's F.H. CDur, 2. Herrn Oehl
ſchläger's Se Rädelsführer, 3. Herrn Jul. Jäger's F-H.
ger Der Totaliſator zahlt 22 (bei 10 Einſ.)II. Leipziger Stiftungspreis 3000 zur Erinnerung an das

Beſtehen des. Rennklubs (Biennales-Stakes) für in
Deutſchland, der öſterreichiſchungariſchen Monarchie und Däne-
mark 1885 geborene Pferde: 200-4 Einſ., 100 Reug,, jedoch nur
50 falls erklärt; Diſt. 2000 Met.; das dritte Pferd rettet vor
weg ſeinen Einſ., vom Reſt der Einſätze und Reugelder erhält
das zweife Pferd die Hälfte (34 Unterſchriften). 1. Kgl. preuß.
Hauptgeſtüt Graditz's Witz; 2. Frhr. v. Falkenhauſen's F.H.Helios; 3. Herrn O. Oehlſchläger's F.-St. Danae, Der Totaliſ.

zahlte 37 III. Lipſia Steeple-Chaiſe. Preis 1500intern. Herrenreiten für vierjährige und ältere Pferde aller
Länder; 80 Einſ., 30 Reug.; Diſt. 3600 Meter: dem zweiten
Pferde drei Fünftel, dem dritten Pferde zwei Fünftel der Einſ.
und Reug. (10 Unterſchriften). 1. Herrn Suermondt's H. Flott-
weg; 2. Prinz Radziwill's F.St. Gebieterin. Der Totaliſ. zahlt
15 A. IV. ger Handicap. Preis 2000 für drei-
jährige und ältere Pferde aller Länder; 120. Einſ. 80 Reug..
rin wenn nicht angenommen: Diſt. 2800 Meter dem
zweiten Pferde die Hälfte der Einſ. und Reug., das dritte Pferd
rettet vorweg ſeinen Einſ. (16 Unterſchriften von denen 8 ange
nommen waren). 1. Prinz Radziwill's F.-H. Jlluſtro; 2. Frhr.
v. Falkenhauſen's br. W. Deſerter; 3. Herrn Wallat's br. H.
Bowman. Der Totaliſ, zahlt 18 V, Verkaufs-Rennen.
Preis 1000 für Pferde aller Länder; 60 Einſ, ganz Reug.:
der Sieger iſt, wenn gefordert, für 3000 käuflich, für jede
750 weniger ſind 3/2 Kilogr. erleichtert; Diſt. 1400 Meter
(5 Unterſchriſten). 1. Herrn Bukofzer's br. W. Baritone;
2. Herrn Suermondt's F.-St. Marketenderin; 3. Herrn Jul.
a br. H. Pappenheimer. Der Totaliſ. zahlt 20
I. Germania-Jagdrennen Preis 1500 und Ehrenpreiſe für

die Reiter des erſten und zweiten Pferdes; für Pferde aller
Länder im Beſitz von akt. und Reſerve-Off. der deutſchen Armee
und von ſolchen in Uniform zu reiten; 60 Einſ., 30 Reug.:
Diſt. 3600 Meter; dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem dritten
Pferde zwei, Fünftel der Einſ. und Reug. (13 Unterſchriften).
1. Frhr. v. Campe's F.-W. Jn Bounds; 2. Lt. Sufferts's I.
br. St. Jdee: 3. Lt. Suffert's II F.-St. „Rehda. Lt. Suer-
mondt's F.H. Mikado brach unter dem Beſitzer aus und wurde
von dem Reiter das Rennen aufgegeben; ebenſo ereignete es
ſich mit Graf Hallwyl's W. Semmelbeck, wodurch, wie ſchon
oben erwähnt, Lt. v. Fuchs zum Sturz kam. Nunmehr rangen
die drei Ulanen- Offiziere um den Preis. Lt. v. Jeſchwitz ſiegte
mit Jn Bounds wie er wollte, bei brillanter Stenernng. Der
Totaliſator zahlte 52 Mark.

Leipzig,, 27. Mai. Frühjahrs-Rennen, zweiter
Tag. Das herrliche Wetter hatte heute Tauſende von Schau
luſtigen nach dem grünen Raſen gezogen. Die Tribünen, der
Sattelplatz und der äußere Rundgang um den Rennplatz waren
übervoll. Auch Se. Königl. Hoheit Prinz Friedrich Auguſt
war anweſend. Die Rennen brachten in ihren Reſultaten manche
Ueberraſchung, verliefen aber erfreulicherweiſe ohne jeden Unfall.
1. Erinnerungsrennen. Rhode-Preis 900 Mk. internat. Herren
reiten, Handicap, Diſtanz 1600 Mtr. Sieger: 1. Herrn O. Oehl-
ſchlägers Fſt. Danas v. Childeric a. d. Dreamland, 3j., 65 K.:
2. Herrn H. Rüppls br. Stute Locket v. Wenlock a. d. Prinette
3j., 66 Kg.; 3. Herrn Hamm's br. Hengſt Jmadnd-Aulah v.
Savernake, Hymengeus od. Emilius a. d. Lady Hylda 3j., 66 Kg.
Der Totaliſator zahlte 15 Mt. (für 10 Mt. Einſatz). II. Ver
einsrennen. Preis 2000 Mk., Diſtanz 2000 Mr. (4 Unter-
r Sieger: 1. Königl. Preuß. Haupt-Geſtüt Graditz
chwrzbr. Stute Milchmädchen v. Dalham a. d. Miczi 4j., 60

Kg.: 2. Königl. Preuß. Haupt-Geſtüt r br. Hengſt Burg-
wart v. Flibuſtier a. d. Wartburg 3j., 51 Kg.: 3. Kapt. Jos's
br. Hengſt Tonkünſtler v. Good a. d. Timbrel 4j., 64 Kg.
Der Totaliſ., zahlte 13 Mk. III. Preis der Stadt Leipzig.
1000 Mk., HürdenRennen Handicap. Diſtanz 2400 Mtr. über
6 Hürden (12 Unterſchriften, wovon 4 angenommen). Sieger:
1. Hrn. Ltnt. Heyne's ſchwrzbr. St. Lonely Home v. Sefton
a. d. Wifey, 5j., 69 Kg.; 2. Hrn. v. Tepper-Laski's br. Wallach
Bronte v. Wenlock od. Onslow g. d. Catania 4j., 72 Kg.; 3. Hrn.
Suermondt's br. Stute Waldine v. Braconnier a. d. Wild
Flower. 4j., 71*/, Kg. Der Totaliſ. zahlte 53 Mk. IV. Großer
TeutoniaPreis, garantirt in der Höhe von 190000 Mk. 6500 Mk.
dem erſten, 2000 Mk. dem zweiten, 1000 Mk. dem dritten, 500
Mk. dem vierten Pferde; Diſt. 2000 Mtr. (33 Unterſchriften).
Sieger: 1. Hrn. F. Bothes Schimmelhengſt Springinsfeld von
Spelling Bee a. d. Eucharis, 3j., 53 Kg.; 2. Königl. Preuß.
Haupt-Geſtüt Graditz' dklbr. Hengſt Witz v. Dandin a. d. Will
kommen 3j., 52, Kg.; 3. Mr. J. Johnſons F.-H. CDur von
Savernake a. d. B. Flat, 5j., 69 Kg. Der Totaliſ. zahlte 41
Mk. das Renneu war das bedeutendſte beider Tage und, hatte
der Sieger vielfach Ueberraſchung gebracht. V. Verkaufs-
Handikap. Graditzer Geſtüts-Preis 1500 Mk. der Sieger iſt
für 1500 Mk. käuflich, Diſt. 1600 Mtr. (8 Unterſchr.). Sieger:
I. Herrn Suermondis F-St. Marketenderin v. Monſeigneur
a. d. Regimentstochter, 5J., 60 Kg.; 2. Mr. G. Longs br. Stute
Almania v. Good Hope a. d. Adeline, 6j., 59 Kg.; 2. Hrn. Jul.
Jägers br. Hengſt Pappenheimer v. Chamant a. d. La Perichole

3j., 51 Kg. Der Totgalit. zahlte 24 Mk. Jn der Verſteigerung
wird der Sieger r VI. Abſchieds-Steeple-Chaſe.Preis 2000 Mk., Handicap, Diſt. 4000 Mir. (19 Unterſchriften
Sieger: 1. Herrn Kap. Joss F.-Walkach Memento v. Memory
a. e. UncasSt., 5j., 65 Kg.: 2. Herrn Adrian's br. Wall. Cork
v. Spekulation a. d. Virginia, 69 Kg.; 3. Herrn. v. Tepper-
Laski's br. Wallach an v. Outcaſt a. d. Antorra, 71 Kg
Der Totaliſ. zahlte 30 Mk.

Staudesamtsnachrichten.
Halle, 25. Mai. Aufg eboten: Der Apotheker-Gehilfe

n Ferdinand Paul Kayſer, Planitz b. Zwickau und Jo
anne Chriſtiane Henriette Löther, Zwingerſtr. 19. Der Mau-

rer Friedrich Auguſt Emil Stute und Amalie Marie May,
Harz, 44. Der Schloſſer Friedrich Hermann Elſte, Halle und
Marie Henriette Wilhelmine Trillhaaſe, Merſeburg. Der
Bierverleger Friedrich Heinrich Struve, Weißenfels und Karo-
line Henriette Minna Zege, Schafſtädt. Der Privatmann
Auguſt Theodor Bauer und Suſanna Korb, Sangerhauſen.
Geboren: Dem Eiſenbahnbremſer Friedrich Stadel eine Tcht.
Amalie Frieda, alter Markt 7. Dem Locomotivheizer Oskar
Thiel 1 S. Alfred Otto, eſſen ſtr. 12. Dem Hutmacher
Friedrich Guſtav Nicolai 1. T. Eliſe Martha, Leipzigerſtr. 11.

Dem Maurer Wilhelm Enders 1 S. Paul Rudolf, Fried-
richſtr. 20. Dem Bahnarbeiter Auguſt Hoffmann 1 S. Fritz
Auguſt Martin, Friedrichſtr. 24. Dem Gelbgießer Emil
ger 1 S. Guſtav Adolf Reinhold, Schimmelſtr. 2.. Dem

andarbeiter Friedrich Schuſter 1 T. Jda Martha, kl. Ulrichtraße 4. Dem Kaufmann Max Thümmel 1 T. Margarethe
rieda Gertrud, Mansfelderſtr. 9. 2 unehel. S. 1 unehel.

Geſtorben: Des Handarbeiter Hermann Wittling T. Emma
Anng 4 M. 20 T. Langeſtr. 9. Der Dachdeckermſtr. Johann
Joſef Hamann 32 J. 1 M. 14 T. Klinik. Der Maurer Jo-dann Karl Theod. Kühne 62 g. 5 M. 23 T. Steg 21. Des

r Karl Winkler S. Kurt Karl Walther 1 M. 26 T.
aubenſtr. 5.

Giebichenſtein, 25. Mai. Geboren: Dem Fabrifkarbeiter
F. A. Sander 1 T, Reilſtr. 106. Geſtorben: Der Zimmerm.
G. G. F. Hoffmann 54 J. 1 M. 10 T. Brunnenſtr. 18.

Fremdenliſte
Stadt Hamburg. 27. Mai. Generallieut. Excellenz von

Verſen und Rittmeiſter von Lautz aus Erfurt. Director Dr
Kreye nebſt Gem. aus Webau. Oberlandesgerichtsrath a. D
Schultz Völker nebſt Gem. aus Stettin. Lt. Bertog nebſt Gem
aus Naumburg a. S. Kaiſerl. Deutſcher Conſul Marc neb
r Tochter aus Moskau Lehrerinnen Frl. Runtzſch a. Dresen u. Frl. Loeber a. Callenberg. Frau 9 iſchel nebſt Frl. Teht
aus Wurzen, Profeſſor Dr. Riegel und Baumſtr. Klingelhöffer
aus Gießen. Kaufl. r Braunſchweig. Grabley a.
Wolfenbüttel. Laub aus Lahr i. B. Sauer aus Leipzig. Cal-
man aus Mainz. Aures aus Darmſtadt. Lubieniecki aus Ha
nau. Sundheimer und Reichenberger aus Frankfurt a. Main
Walter und Eisner aus Verlin. Hotel Kronprinz. Gutsbeſ.
v. Linder nebſt Frau aus Linder a. Rh. Mühlenpächter Thie
lecke aus Wettin Landwirth Strübing aus Halle a. S. Ren
tiere Frau de Fries nebſt Fam. aus Dresden. Schiffsbaner
Jenſen, Jngenieur Robſchuld und Architect Erichſon aus Ham
durg. Kaull. Schneider aus Leipzig. Berghaus aus Brügge iW. Herz, Meergans, Heibrunn. Zucker u. Bab aus BHerlin.
Damm nebſt Frau aus Hamburg. Wolf's Hotel. Reiſender
Ed. Bauer aus Leipzig. Kaufl. Adolf Sandheim aus Gera.
Adolf Schmidt aus Danzig. Julius Oſtertag aus Nordhauſen
W. Baruch aus Breslau.

Halliſcher Tages -Kalender.

Dienstag, den 29 Mai.

Kgl. UnivBibl. v. 8—1 Uhr. Jn den beiden letzten Dienſt
ſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp, an
genommen. Muſeum der Prov. Sachſen für heimathl. Geſch.
u. Alterthumskunde: v. 11--i Uhr. Vörſenverſ.: Vorm. 7
i. Börſengebäude. Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburger-
ſtraße Nr. 4, 11 von 8--12 u. von 2-6 Uhr. Volksbiblio-
thek: von 7—-8 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer Verein
alle: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Zanfmänniſwer Verein

Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. New Enslish
Ciab: Abds. 8 im Deutſchen Hof. Arends'ſcher Steno
graphen-Verein: Abds. 8i Uhr im Cafs Eberhardt. Sang
u. Klang Abends 8-10 im Kronprinzen. Geſangv. Arion:
Ab. Sie in Weidenhammer's Reſt. Halleſcher ZitherClub
Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin. Turnv. „Ule“ 8--10 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. MännerTurnVerein: Turn
halle d. Gymnaſiums 8-10 Uhr. Hall. Radf.Club Fahrübung
Freybergs Garten. Aich- und Waageamt von 8-12 und 26
Uhr. Votaniſcher Garten: 8—12 und 1--6 Uhr. Städti
ſche Anſtalt für Arbeitonachweiſung, rer Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsftation J. fü

m

ir fremde Reiſende
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
Chriſtliche Mädchen-Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berlin, 26. Mai.

Aktiva.
1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut-

ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet 975,550,000 Zun. 35,815,000

2) Beſt. a. Reichskaſſenſch 22,267,000 Zun. 543,000
3) do. Noten d. Banken 12,046,000 Abn. 77,000
4) do. an Wechſeln 399,658,000 Abn.
5) do. an Lombardforderung 43,860,000 Abn. 2,136,900
6) do. an Effekten 13,114,000 Zun. 1,935,000
7) do. an ſonſt. Aktiven 29,609,000 Zun. 1,462,000

Paſſiva.
das Grundkapital 120,000,000 unverändert

9) der Reſervefonds 23,894,000 unverändert
10) d. Betrag d. umlauf. Noten 857,068,000 Abn. 21,338,000
11) d. ſonſt. tägl. fälligen Ver

Verbindlichkeiten 498,920,000 Zun. 57,057,000
12) die ſonſtigen Paſſiva 661,000 Zun. 174,000

Magdeburger Börſe, vom 26. Mai 1888.

Neichs- Anleihe e e 4Magdeburger Stadt Obligationen 101,00 vChemiſche Fabrik Buckau- Obligationen e 5 S 7
Deſſaner Gas Obligationen e 4 m

Div. p. St.
1888 1 1887

Magdeburger Angem. Verſich. Geſellſchafts Act.
p. St. à 300 M. vollgezahlt 25do. Feuerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

d mit 7 C 3 é 180 188 2755,09 6o, agel-Verſicher.Actien p. St. à 1500g. mit 40 äinſetlung 55 78,90 bz G
do, Lebens Verſich.Actien p. St. à 1500 a

d 20 r i 406 21 380,09 6o, ück-Verſich.Actien per St 300M. vollgezahlt 36 925,99 GDiv. in
1886 [1887

Actien Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 13 10 203.00 6
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 4 2 7Chemiſche Fabrit Buckan-Actien 4 2 S 68.00 G
Deſſauer Ga-Actie n. 4 10 oEiſengießerei und Maſchinen-Fabrik Nienburg 4
„Kette“, Elbſchiff.Geſ.-Actien 4 2 2Leoph. ver. chem Fabr. St. Actien 4 6 113.25 BMagdeburger Allgemeine Gad-Actien 4 7do. Bankverein-Antheile 4 4 107do. Bau u, Creditbank- Aktien 4 10 15 164,2 B

do. Bergwerke-Attien 4 15 13do. do. Stamm Priorit.Act, 5 15 13do. Zrivatbant-Actien 4 47)do. Straßenbahn-Actien 4 115.50 6do. Theater Ackien 3 S 97,09 6Marie, conſolidirte Bergwerks-Actien 4 6
Maſchinenfabrik Buckau-Actien 4 0 57Sächſ. Thür, Braunkohlen Verwerth.Actien, 4 7 7

do. do. Stamm- Prior. Act. 5 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik -Actien 4 10 12 205 03
Magdeburger Zuckerraffinerie-Stamm-Actien 4 6 S

do, do. Stamm-Prior, 6 7 1101,

c c
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Jndnuſtrie, Handel und Finan ein.
Stäxgard-Poſener 4 pCt. Eiſenbahn Priork-

täten Em. III. Die nächſte Ziehung findet Anfang Juni
ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Aus
looſung übernimmt das a Carl Neuburger, Berlin,
Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie
von 11 Pf. pro 100 Mark.

Die Bank vog Frankreich macht bekannt, daß ſie
alle 500-Francs-Billets einziehe, die ſich augenblicklich
im Umlauf befänden. Ferner erklärt ſie die Meldung des
„Figaro“, wonach die Bank nunmehr auch Kenntniß von der
Exiſtenz gefälſchter 1000-Francs- Billets habe, für unrichtig.
Die Zahl der bei der Bank eingegangenen gefälſchten 500-Fres.
Billets betrage jetzt 53.

Coucursſachen, Zainngsſtoctungen e.
T Concurseröffnungen. Conditor Carl Oertel in

Berlin. Nachlaß des Kaufmanns Friedrich William Schaaf zu
Bitterfeld. Büchſenhändlerin Thekla, verwittwete Koſſowski
zu Gneſen. Holzdrechsler Ernſt ulius Lehmann in Holzhau.
Firma J, Golſch gt Glatz. Müller Johannes Wöll auf der
Triebmühle bei Merlau (Grünberg in Heſſen. n der

rWittwe des Bierbrauers Philipp Gündt, Katharina geb. Fuchs
igrwer Schreiner und Händler Adam Schrank in

Mannheim. Materialwaarenhändler Carl Ferdinand Thbuſelt
in Markranſtädt.

Bukareſt, 27. Mai. Die Getreidefirma Lambrinidi
in i fallirte. Die Paſfiva betragen 2 Millionen Francs

eg el, 25. Mai. Großes Aufſehen erregt das Falli
ment des Bankhauſes Adretti in Potenza. Die Paſſiva
ſollen 7 Mill. Lire betragen. n gte Börſenſpeculationen
haben den Fall des Hauſes herbeigeführt.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unftrut.

alle 27. Mai 1.88 28. Mai 1.84
rotba 1.961Straußfurt (25. Mai T 26. Mai 1.48

e.
Magdeburg (25. Mai 1.57 (26. Mai 1.53
Dresden e e e 70 (0.83 0.07Anußig 0.80 r 0.15 0.15
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeiinng.

Berlin, 28. Mai 1888.
Berliner Fondsbörſe.

DiskontoCommanditAnth. 192.60. MainzLudwigshafener
E.Actien 101.10. 49, Ungariſche Goldrente 78. 4
Nuſſiſche Anleihe v. 1880 78.70. Franzoſen 83.50, Oeſterr.
Credit-Actien 140.80. Tendenz: Feſt.

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen MaiJuni 175.20. Septbr. Oktbr. 178.20. Feſt.
Roggen: MaiJuni 132.50. Juni-Jnli 132.50. September

Oktober 138.25. Bewegt.
Verfte: loco 120 à 185.

afer: MaiJuni 123,
Airitus: 70er loco verſteuert 34.50. 70er Mai-Jnni 34.30.
S 70er AuguſtSeptember 35.50. Feſt.

Rifböl: loco 47. MaiJuni 47.20. September-Oktober 47.50.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 29. Mai.
Schwächerer Wind, heiter und trocken, wärmer.

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 28. Mai. Das heute morgen neun Uhr

ansge jebene Bulletin lautet: Der Kaiſer fühlte ſich vor
geſtern etwas ermüdet, im Uebrigen war das Befinden in
letzter Woche im Ganzen gut; kein Fieber, Appetit und
Kräftezuſtand befriedigend.

Paris, 27. Mai. Anläßlich des Jahrestages der
Unterdrückung der Kommune im Jahre 1871 beſuchten heute

G Mitglieder der revolutionären Partei die Gräber
er Kommunarden auf dem Pöère la chaiſe. Es wurden

die üblichen Reden gehalten, wobei ſich einige Redner auch
heftig gegen den Boulangismus wendeten. Als zahlreiche
Rufe „Nieder mit Boulanger“ vernommen wurden, kam es
zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Anarchiſten und An
hängern Boulangers. Einer der letzteren gab drei Re
volverſchüſſe ab, wobei zwei Anarchiſten verwundet wurden.

Die Miniſter Floquet und Lockroy, welche ſich nach
Laon zur Einweihung des dortigen Lyceums begeben haben,
wurden dort von der Bevölkerung mit lebhaften Zurufen
begrüßt. Floquet empfing die Offiziere der dortigen Gar
niſon und betonte denſelben gegenüber, die Regierung rechne
auf die Armee, um die republikaniſche Freiheit gegen Jed-
weden zu vertheidigen, der ſie antaſten ſollte.

Petersburg, 27. Mai. Nach weiteren Nachrichten
aus Samarkand wurde der erſte Zug der transkaspiſchen
Eiſenbahn, in welchem ſich General Annenkoff, Deputationen
gelehrter Geſellſchaften, Vertreter der Preſſe und zahlreiche
ausländiſche Gäſte befanden, von dem Gouverneur des
turkeſtaniſchen Gebiets, General Roſenbach, den Abge
ſandten des Emirs won Bokhara, den Behörden und einer
zahlreichen Menſchenmenge empfangen,

d

e eSee

S

u

v

Der Zug hielt

ünker Kanonendotiter bei dem Grabmak Tamerlans an.
Später fand bei dein General Roſenbach ein Dejeuner
ſtatt, bei welchem dieſer ein enthuſiaſtiſch aufgenommenes
33 auf den Kaiſer ausbrachte. Der Präſident der
aiſerlichen Geſellſchaft, Senator Semenoff,

hielt eine Anſprache, in welcher er die Verdienſte Annen-
koff's hervorhob, der den Bau der 1342 Werſt langen
Bahn vollendet habe. Die Stadt Samarkand iſt reich be
flaggt, Abends findet große Jllumination ſtatt.

Sofig, 27. Mai. Fürſt Ferdinand vertagte die Ent
ſcheidung in der Angelegenheit Popow's bis nach ſeiner

aus Kaſanlik. Die Mutter des Fürſten trifft
Dienſtag hier ein.

Barcelona, 27. Mai. Der König von Schweden iſt
Mittags hier eingetroffen. Die Truppen hatten vom Bahn-
hofe bis zum ſchwediſchen Konſulat, wo der König abge
ſtiegen iſt, Spalier gebildet. Der König beſuchte Nach-
mittags die Ausſtellung und beabſichtigte alsdann mit der
Regentin einen Ausflug in die Umgegend zu machen.
Abends findet zu Ehren des Königs Galavorſtellung ſtatt.

T.

Kemmerich

e e S
Maggi's Be Srtraete ſind auch mit kaltem Waſſer vor

züglich.

Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Eſther Hillmann mit Hrn. Fritz Frrn. von
Feilitzſch (Zülow, Mecklbg. London). Frl. Amalie Pack mit
Hrn. Lehrer Robert Lenz ergnenſtagt. Lautenbäch b. Lieber
hauſen). Frl. Antoniette Houben mit Hrn. Reg.-Baumeiſter
Selhorſt (Geldern. Uslar). Frl. Marie eregr mit Herrn
HauptSteueramtsAſfiſtenten Robert Scherſchmidt (Schwedt

err Dr. med. Alfred Heſſelbach mit Frl.
Hr. Leopold

Martha Baruch (Berl'n). Hr. S o Speck
mit Frl. Emilie Eelsdorf (Berlin). Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Ober-Telegr.-Aſſiſtent Schröder (Hannover). Hrn. Lehrer B

Fleisch-Extract. Pepton und
Bouillon sind in m erzer Zeit be-
reits mit 16 Ehrendiplomen und gold,
Medaillen ausgezeichnet worden.

[12146

S

Amtliche Bekanntmachungen.
Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver-

ſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten vierprozentigen Staats
anleihe von 1876 bis 1879 über die Zinſen für die Zeit vom
1. Juli 1888 bis 30. Juni 1898 nebſt den Anweiſungen zur Ab-
hebung der folgenden Reihe werden vom 1. Juni d. Js. ab
von der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße
92/94 unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahmeder Sonn und Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden

Monats, ausgereicht werden.
Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt in Empfang

rn oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen, ſowie in Frank
urt a. Main durch die Kreiskaſſe bezogen werden.

Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht,
at derſelben perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur
lbhebung der neuen Reihe berechtigenden Zinsſchein Anwei-

e mit einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem For
mulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamte
Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher eine
numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß
einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt
vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine
Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſofort
zurück. Die Marke vder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der
Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Kontrolle der Staatspapiere
9 P. den Jnhabern der Zinusſcheinanweiſungen nicht
einlafſen.

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Pro-
vinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Anweiſungen mit
einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen.
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei

nigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aus-
händigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu
dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzial-Kaſſen
und den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern
zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur
Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Zins
ſcheinanweiſungen abhanden gekommen ſind; in dieſem Falle
ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staats-
papiere oder an eine der genannten Provinzial-Kaſſen mittels
beſonderer Eingabe einzureichen. s [13050

Berlin, den 19. April 1888.
Hanptverwaltung der Staatsſchulden.

Sydow.
Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Comité für den

Luxuspferdemarlt zu Marienburg die Erlaubniß ertheilt in
Verbindung mit dem diesjährigen Pferdemarkte eine öffentliche
Verlooſung von Pferden, Equipagen c. zu veranſtalten, zu der

ſelben 15000 Looſe à 3 geben und dieſe im ganzen Be
reiche der Monarchie zu vertreiben. t [13106

alle a. S., den 17. e 1888.
Der Königliche Landrath des Suaalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Krosſghl.

Die diesjährige öffentliche Jmpfung der noch nicht ge
impften Kinder beginnt Mittwoch, den 30. Mai d. Js. Nach
mittags 3 Uhr im Gaſthofe zum „Mohr“ hier und ſetzt ſich
an jedem Mittwoch Nachmittag der nächſtfolgenden Wochen fort,
wozu die betreffenden Eltern, Pflegeeltern oder Vormünder die
rin Kinder bei Vermeidung der geſetzmäßigen Be
ſtrafung zu geſtellen haben. [13138Giebichenſtein, den 24. Mai 1888.

Der Gemeinde-Vorfſteher.
Stridde.

Polizei Verordnung.
Auf Grund der M und 15 des Geſetzes über die Polizei

Verwaltung vom 11. März 1850 und des S 62 der neuredigirten
Kreisordnung vom 19. März 1881 (Geſ.-S. S. 179) wird unter
Zuſtimmung des Amts Ausſchuſſes für den Umfang des Ge
meindebezirks Trotha Folgendes verordnet.

Gegen Hunde, die durch fortgeſetztes Bellen und Heulen
die Ruhe d Einwohner ſtören, haben die Beſitzer die von der
Polizei-Behörde nach Anhören des Amts Ansſchuſſes für nöthig

e
ortigen event.ehe de ehe et her ver der lutaſerch er van

beſtraft werden.
8 2.

Einer Geldbuße bis zu 2 Mark oder verhältnißmäßiger
Haft unterliegt derſenige, welcher die in den S 2 und 3 desHundeſteuer Reglelnents vom 14. 1887 vorgeſchriebenen
Anzeigen verſäumt, oder ſonſt dieſem eglement zuwiderhandelt.

Wer ſich durch Verheimlichung eines Hundes der Steueru e e wird auf Grund der Allerhöchſten Cabinets-
Ordre vom 29. April 1829 mit einer Geldbuße im dreifachen
Betrage der hintergangenen Steuer beſtraft. Jm Falle des Un

e e everheimlichten Hundes ein. erüber deſſen Erwerb oder Beſitz die Anzeige länger als
6 Wochen unterblieben iſt.

8 4.Die rechtskräftig erkannten Geldſtrafen fließen in die es
Armenkaſſe. Trotha, den 7. März 1888

Der Amtsvorſteher.
C. Nagel.

Tr paverfahren, ögen der Kom
Konkursverfahren über das Vermögenmand Gafecſchaft Wurnarae Co. zu z ift zur

Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur hebung

e entthei u berü igendenS St e die nicht Lerwerthbaren er
gensſtü r ußtermin auunhgensſes hen 30. Juni 1888, vrmnitlagt 9 Ubr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer ins

heim Sörbig. zen 28. Mai 185.
oGerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

t pt. 8 Uhr re 2 Leiden unſereute utter, wiegermutter ut chmidtran Ida ILertzsch geb.
im 72. Lebensjahre.

Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen Meldung hiermit an
Die trauernden Hinterblieenen.

alle a. S., den 26. Mai, 1888. 13102ie Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Ubr in
Deliteseh ſtatt.

)erzlichen DankFreunden a e welche unſerm lieben Vater,

Schwieger und Großvaterdar Lehmecke
die letzte Ehre erwieſen, ihm das Geleit zur ewigen Ruheſtätte
her und zur Schmückung des Sarges Blumen der Liebe
und Verehrung ſo reichlich geſpendet haben. Beſten Dank Herrn
Paſtor Lötze für die troſtreichen Worte am Grabe. Da
auch. Herrn r Neinert und der Schuljugend für den
erhebenden Geſang.Möge Gott Allen ein reicher Vergelter ſein. [13118

Döſſel, den 24. Mai 1888.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Hakr.werantwe r Chefredaktenr 3 v Hamel für Politik
Feuilleton und den übrigen grhal des Nachbezeichneten; Redakteue
r. Ewald Schulze für Lokales, Provinzielles und r LouisLehmann für den Börſen- und Jnſeratentheil: ſämmtlich zu alle.

Die Redaktion iſt geöffnet von 59 Uhr Morgens an. Der Cheſredakteur
iſt zu ſprechen Vorm. 10— 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 12-2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftlich an die Chefredattion. Die Expedition (Jnſeraten
annahme und Gefchäftsangelegenheiten) iſt oſſen von 7 Uhr Vorm „bis 7 Uhr Abends.

e Nutzholz- Verkauf.
Wegen Geſchäfts- Veränderung

ſtelle mein gr. Lager v. trock. Holzvorräthen in: Kierer, Fichte, Rieche,

e. BErettern ung enStollen, Latten, Baumpfüählen ete-, auch gebr. Brettern, billig
nuehe, Weissb., Rüster, horn

zum Ausverkauf.

E. Werther, 4.

kunft im Schlage am Forſthauſe: ca. 47

1 Kiefer 0,59 fw. Scheite rm ca. Eiche 103, Wei

Reiſig und Ausgebot von Greppiner Holz.
IV. 7. Juni er.

Verkauf.

o ſtehen wieder eomplett gerittene Roit-
pferde für ſchw. u. l. Gewicht zum

C. Senhitmernamth,
Berlinerſtraße Nr. 6.

kauften Hölzer der andern Schutzbezirke

äronlen, (rund, Pantoffelholz), Birke 3, Kiefer 14; 3 rm E

Holzverſteigerungen.
x. 5. Jnm er. a) Vorm. 9 Uhr Schutzbez. Greppin.

Eichen 22 ſm, 1 Werßb. 0.48 fw, Petroleum Lagerſchuppen
1 Eſche 0,16 fm, 2 Rüſtern 1fw, 24 Birken 6,35 km, 3 Erlen 1,44 fm, d. J. ad zur Lagerung von Peb Rundſcheite; Erle S Auli d. J. ab zur Sagerung von

ichen nd rm Rü troleum wie auch andern Gütern meiſt
Knüppel und 1350 rw harte und weiche Reiſer. Nachm. 2 Uhr, Schutzb.

(9692 Sandersdorf Zuſammenkunft am Waldhäuschen: ca. 42 gute Kiefern, Bau i Geſchäftszimmer der
und Schneideſtämme 28 fm, 6 ſtarke und 17 ſchwache Langhaufen u. 68 rm Eiſenb a en Waſpecon C

IV. 7. J Vorm. 10 Uhrr, Schutzb. Mühlbeck im Schlage Jag. 88:
ca. 168 Stück Kiefern, Bau u. Schneideſtämme 174 fm, 41 Birken 9 fw,
4 rm Eichen, 19 rm Birken u. rm ErlenScheite, 15 rw VirkenKnüppel u.

IEE. 8. Juni er. Nachm. 2 Uhr, Schutzb. Goitſche und Niemegk:
Mühle Zoeckeritz: ca. 26 Eichen 14 fw, 13 Eſchen 9 fm, 2 Weißb. 0,38 w,
5 t 5 2 W a Püſtern S 28,44 ſmn, Birke a Sche r u e hof Halle a. S
11 Pappeln und Aspen 7 fw, 500 rm harte u. weiche Scheite auf Stakholz bis zum 10. Junſ d. J. bei der geund 4000 rm harte und weiche Reiſer. Desgleichen Ausgebot der noch unver- nen Bau di

irke.

Königliche Oberförſterei Zoeckeritz.(1311513104)

Autoitans 9 Uhr verſteigere ich Geiſt- ſucht.
ine Nr. 42 hierſelbſt zwangsweife: Exved dieſer Zeitung.

2900 Mark
Mirtwoch den 30. d. Mis., Vor per ſofort auf Hypothekenſicherheit ge-

Offerten unter J 5 an idie

FriSen en ttenn Bern Herbeſter Qualität liefert jedes Quantum frei dgzſtele Eteinthorbah
5 D. Niederlage: Steinthorbahnhof,B. San c 9 Comptoir: Niemeherſtraße J

Bekanntmachung.
Der in der Nähe des BahnhofsZrſammeu Halle am Mötzlicher Se c egene

oll vom 1.

üſtern hietend verpachtet werden
Die desfallſigen Dedingurgen per

öniglichen

Halle eingeſehen werden, auch ertheilt
z Pbtere jede hierzu erwünſchte Aus
unft.
Bewerber wollen ihre Offerten mit

der Aufſchrift:
„Angebot auf Pachtuug des Pe
troleumLagerſchuppens auf 3

Magdeburg, den 15. Mai 1888.Königl. Eiſenbahn Betr. Amt

(Wittenberge-Leipzig.)

Hausbverkauf.
Das in der Nähe des Bahnhofs hier

ſelbſt Fönighr. r. 15, Ecke der Land
[11707

[13140 Fine ſeſr T Jahren beſtehende
Pianino, 2 Sophas, 2

jecretaire, 5 Kleiderſchränke 3

100 Stück Cigarren, 2 Hagrkettenund 14 See Schmierſeife. [13151 Hfferten bef. B. m.

Kraft, Gerichtsvollzieher
d

Mosese, Brüderſtr. 6.

reib 8000 k. nete auf Grundſt. Droſchkenhalterei in
o foAbrimeden, 2 Tiſche ſathaScuhle un Zu dec von guter alter Kundſchaft iſt mit Pferden, 2,00 Atl., ſowie ſehr gute aſtfreie

Wiart unter der Feuerkaſſe).

72065 Rudolf verkaufen.

(21,000 V
Gefl. Krankheit des

Anfragen unter F.
[13145 Erfurt, Friedr. Wilh.-Platz 16. [13041
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle,

e Prima aſtreine buchene Rollen von
Drfurt mit 22 bis 30 ewtr. D

Vagen 2e., auch Hausgrundſtück wegen Eſchen von 22 bis 35 wir. Durch
Beſitzers preiswerth zu meſſer hat preiswert argehen

n. Haus. CGunäiach,

re egene Hausgrund ückfrüher
Hötel Vietorina““, urch mich

urchmeſſer und von verkauft werden. Verkaufsbedingungen
ſind jeder Zeit auf meiner Anwalts
ſtube, Brüderſtr. 7 rHalle a. S., den 23. Mai 1888.

COartedemünden. 13109] Biee,[13040 Rechtsanwalt u. Kal. Notar.
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Halle, Dienstag, 29. Mai 1888.

Erſte Beilage zu W 123 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Halle, den 28. Mai,
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
r Am Freitag fand die Frühjahrs- Conferenz des Mif

hat s-Hülfsvereins „am Petersberge“ (für Berlintatt, zu welcher ſich die Geiſtlichen und Lehrer der Umgegend

mit ihren Damen im Saal bei Römer eingefunden hatten. Die
Conferenz begann mit einigen Verſen des Liedes: „Komm,
o komm, Du Geiſt des Lebens und einem Gebet des Vorſitzen
den P. Kaufmann-Oſtrau. Darauf wurde das Wort dem
Taube Nauendorf a. P. ertheilt, welcher einen längeren Vor
Weg über die Arbeit der Berliner Muttergeſellſchaft in China
hielt. Der Vortrag, faſt eine Stunde während, führte in ſeinem
erſten Theile aus der Miſſionsgeſchichte der letzten Jahrzehnte
den Nachweis, daß, wenn die Muttergeſellſchaft im Jahre 1882
zu ihrem ausgedehnten und ſo reich geſegneten Arbeitsgebiet in
Süd- Afrika noch ein anderes in China übernommen habe, dies
nicht die Uebernahme eines vollſtändig neuen, ſondern nur die
Wieder- Uebernahme eines früher mit viel Liebe gepflegten alten
geweſen ſei. Miſſionar Hubrig, der jetzige Vorſteher der China-
Miſſion, begrüßte dieſe glücklichſte Löſung trüber Verhältniſſe
als eine „Rückkehr in's Vaterhaus“. Etwa, auftauchende Vor-
würfe gegen die betreffende Uebernahme würden beim Rückblick
auſ die geſchichtliche Entwickelung gegenſtandslos. Die Aus
führungen des Referenten wurden mit allgemeiner Zuſtimmung
auſgenomwen. Der zweite Theil brachte zunächſt einen Ueber
blick über die geſammte Miſſionsthätigkeit in China (ſchon circa
60 000 getaufte Chineſen), daun des Näheren über den Antheil
der Muttergeſellſchaft an derſelben. Der daran geſchloſſene
Rechenſchaftsbericht über das verfloſſene Etatsjahr vom April
1887 bis 31. März 1888 ergab, daß in Summa 714 65 an
Beiträgen der Gemeinden eingegangen ſind. Außerdem ſind
noch von Kindern geſammelt 87 92 Miſſionsgeſchichten
wurden für 53 60 verkauft. Auch in dieſem Jahre wurde
dic Bitte um Anfertigung von Handarbeiten ausgeſprochen,
deren Verkauf der Miſſion ganz bedeutende Summen zuführt.
Für das Petersberger Miſſionsfeſt wurde der 24. Juni oder
der 1. Juli in's Auge gefaßt. Unter einer Reihe verſchiedener
Redner ſoll in erſter Linie Herr Hofprediger Stöcker aus Berlin
eingeladen werden. Schließlich gab P. Kaufmann-Oſtrau noch
ein intereſſantes Reiſebild aus Südweſtafrika nach den Aufzeich-
nungen des Rbeiniſchen Miſſionars Olp. Ein gemeinſamer
Geſang beendete die Conferenz.

Jn der letzten Sitzung des Bürgervereins bildete
den Hauptgegenſtand der Beſprechung der von der Stadt ge-
ſchehene Ankauf des Gutes Gimrißtz, welcher allſeitig als für
die Stadt günſtig beurtheilt und daher mit Freunden gutgeheißenwurde. Da die Beſprechung kaum neue Romente gegenüber
derjenigen in einer kürzlich abgehaltenen Sitzung des J. commu
nalen Wahlbezirksvereins, über welche wir ſ. Z. eingehend be
richteten, zu Tage förderte, dürfen wir füglich darauf verzichten,
die im Bürgerverein über dieſe lege geäußerten An
ſichten hier eingehend wiederzugeben. Die übrigen Verhand
lungen bezogen ſich auf die Angelegenheit der öffentlichen
Spielplätze, über welche der Vorſitzende der vom Verein in
dieſer Sache ernannten Eommiſſion abermals erfreuliche Mit
theilungen machen konnte, ſowie auf einige andere Gegenſtände
von untergeordneter Bedeutung

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

nelleuangabe geſtattet.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß durch Aller

höchſte Ordre vom 5. d. Mts. beſtimmt worden iſt, daß
die Ober Präſidenten für die Dauer dieſes ihres Amtes
das Prädikat „Excellenz“ führen ſollen. Die Eingeſeſſenen
der Provinz werden ſich alſo in ihren Eingaben und An-reden gegenüber dem Herrn Hberepraſidenten von
nun ab dieſes Titels zu bedienen haben.

Weißenfels, 26. Mai. (Mindergewichtige
Butter.) Eine empfindliche, aber wohlverdiente Strafe
(14 Tage Gefängniß) erhielt in der geſtrigen Schöffen-gerichtsſ ung eine Handelsfrau aus Teuchern, welche auf

ieſigem Wochenmarkte in betrügeriſcher Abſicht Stücken
utter als halbes Pfund verkaufte, die aber beim Nach

wiegen für dieſes Gewicht als viel zu leicht befunden
wurde. Es iſt vielfach vorgekommen, daß die auf den
Wochenmärkten feilgebotene Stückenbutter nicht dem ange
Kne Gewichte entſprochen hat ſo daß bei polizeilichen

eviſionen die Confiscation der Butter und Beſtrafung des
Verkäufers eintreten mußte. unſere Hausfrauen würde
es ſich empfehlen bei ihren Einkäufen nicht ein Stück,
ſondern ſtets ein halbes Pfund Butter zu ver-
langen. Wenn dann die Butter mit dem angegebenen Ge
wichte nicht übereinſtimmt, ſo wird im erſteren Falle der
Verkäufer nämlich nur wegen Uebertretung der Markt-
polizeiordnung, im letzteren Falle aber wegen Betruges und
daher auch weit ſtrenger beſtraft werden können; und nur
durch empfindliche Strafen kann dem Unfug auf's Beſte ge
ſteuert werden.

u Schönebeck, 27. Mai. (Leichenfund.) Jm Anſchluſſe
an unſeren Bericht in Nr. 122 dieſer Zeitung (Leichenfund be-
treffend) theilen wir heute mit, daß geſtern der Schloſſer Hinze
und die 17jährige Schütze als Leichen aufgefunden worden
ſind; beide ſind direct von hier nach Magdeburg geſchafft wor-
den, um dort begraben zu werden. Es fehlt nun nur noch die
Leiche der 22jährigen Schütze, einer Schweſter der geſtern auf
gefundenen. Genieinſam und fröhlichen Muthes waren die fünf
Perſonen abgefahren und einzeln und unter wie traurigen Um-
ſtänden trafen ſie wieder in der Vaterſtadt ein!

Arnſtadt, 27. Mai. (Landtagswahlen.) Geſtern
fanden in unſerem Fürſtenthum die Wahlen der 5 Abgeordneten
zum Landtage pt. welche von den Höchſtbeſteuerten des Landes
zu vollziehen ſind. Als Gewählte gingen hervor die bisherigen
Landtagsabgeordneten Geh. Reg.Rath und Landrath Drechs-
ler von hier, Geh. Schulrath Pr. Kiefer, in Sondershauſen,
Landwirth Köhn in Holzthalleben und die neu eintretenden
Mitglieder Juſtizrath Bärwinkel von hier, ſowie Gutsbeſitzer
Bornemann in Weſtgreußen. Das Ergebniß aus allgemeiner
Wahl, die acht Tage früher ſtattfand, war: Dr. Jung von hier,
Oberamtsrichter Einert aus Ebeleben, Landrath Schwing in
Sondershauſen, Kaufmann Schatz in Greußen und Stadtrichter
Bertram aus Großbreitenbach. Außerdem bilden die vom
Landesfürſten lebenslänglich gewählten fünf Abgeordneten mit
den genannten zehn den künftigen Landtag.

Meiningen, 25. Mai. (Stadtverfaſſung.
Viehſeuche.) Jm Jahre 1688, alſo vor 200 Jahren,
verlieh der Herzog Bernhard I. ſeiner Reſidenz Meiningen
eine ſtädtiſche Verfaſſung indem er die für weitere Ent-
wickelung der Stadt bedeutende und auch für die damali-
gen Culturverhältniſſe bezeichnende Erklärung durch ſeinen
„fürſtlichen Commiſſarius“ auf dem Rathhauſe abgeben
ließ: der Herzog ſei feſt entſchloſſen, ſeine Reſidenz in hie-
ſiger Stadt zu behalten, und wolle die ſtädtiſche Behörde
ebenſo einrichten laſſen, wie es in Gotha und Coburg der
Fall ſei, was demnächſt auch ausgeführt wurde. Nach
uverläſſiger Feſtſtellung hat der Bläschenausſchlag beim
indvieh im Meininger Kreiſe erhebliche Verbreitung ge

funden. Demnach iſt eine vom Herzogl. Landthierarzt
Dr. Vaerſt hierſelbſt verfaßte Belehrung über dieſe an-
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„Und das mit vollem Rechte“, ſagte Morton. „Sie iſt eine ganze Schiffs

ſteckende Krankheit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wor-
den, mit der Aufforderung an Ortsvorſteher, Feldjäger und
Viehbeſitzer, ſorgfältige Beobachtungen über die Ausdehn-
ung jener Seuche anzuſtellen und über die Ergebniſſe als
bald Bericht zu erſtatten.

Ein originelles. am 19. Mai d. Js. ausgeſtell
tes Dienſtzeugniß, das in ſeiner Faſſung nicht ohne
humoriſtiſchen Beigeſchmack iſt, hat der „Weißenf. Ztg.“
dieſer Tage vorgelegen. Der Kurioſität halber wollen wir
daſſelbe in ſeinem Wortlaut hier wiedergeben. Das Ori-
ginal lautet: „Sie giebt an Sie habe einen Vorfall e.
Sie war ſtets Ehrlich wenn alles verſchloſſen fleißig auch
wenn Sie zwei Nächte nicht geſchlafen. Treu Jhrem Lieb-
haber bloß daß Sie früh öfters zu ſpät kam, wird aber
trotzdem gern aus Jhrem Dienſt entlaſſen. (Siegel.)
N. N., Gemeindevorſteher.“

Aus Lindenau meldet das dortige „Wochenblatt“:
Am Donnerstag früh ſollte der als Schulſchwänzer
bekannte 13 jährige Knabe S. von hier, nachdem er wieder
10 Tage die Schule ohne Grund verſäumt hatte, durch
einen Schutzmann in die Schule gebracht werden; der
Knabe verſuchte aber unterwegs die Flucht und ſprang, da
er von dem Schutzmanne energiſch verfolgt wurde, von der
Aurelienſtraße aus über die mehrere Meter hohe Böſch
ung in Dr. Heine's Kanal, ſchwamm darin ein Stück
fort und ſuchte hierauf das jenſeitige Ufer zu erreichen;
hier wurde er von mehreren herbeigeeilten Leuten empor
gezogen und dem Schutzmann wieder überliefert und.
nachdem er mit trockenen Sachen verſehen, wieder zur
Schule geführt.

Goethe Geſellſchaft.

Weimar, 26. Mai. Sonnabend Vormittag erofwete der
Vorſitzende, Reichsgerichtspräſident Dr. Eduard von Simſon
aus Leipzig, die dieriggrias Generalverſammlung der Goethe-
Geſellſchaft mit einer Begrüßung der anweſenden großherzog-
lichen und erbherzoglichen Herrſchaften. Auch der griechiſche
Thronerbe, der junge Herzog von Sparta, hatte neben dem
Großherzoge Platz genommen. Von den 450 Berliner Mit
gliedern der Goethe Geſellſchaft bemerkten wir u. A.: Wirkl.
Geb. Rath Dr. von Loeper, Abg-G. von Bunſen, die Profeſſoren
Ernſt Curtius, L. Peiger Hermau Grimm, Jmmelmann, Pr.
Kaſtan, Dr. K. Kehrbach, Privatdozeut R. M. Meyer, Alexander
Meyer Cohn, Rentier Ferd. Meyer (den Berliner Vertreter desGeſchäftsausſchuſſes), Rechtsanwalt Paul Meyer, Pr. P.

Schlenther, Prof. Vierling, Dr. Max S rVogeler, Oberlehrer Vielſchofsky, Dr. L. Bohnſen, drgr von
GleichenRußwurm, Oſſip Schubin und ihre malende Schweſter
Marie Kierſchner. Ferner wären erſchienen: Prof. E. Martin
(Straßburg), Prof. Bernh. Seuffert (Graz), Prof. BoFberger
(Poſen), Prof. Oscar Erdmann (Breslau), Prof. Sievers (Halle)
v. WilamowitzMöllendorff (Göttingen) Dr. G. Dieſtel und der
Körnerfreund Dr. Peſchel aus Dresden, Dr. Valentin und Frei
herr von Donop aus Frankfurt a. M., Prof. Litzmann (Jena),
Verlagsbuchhändler Weſtermann raunt wegt

Eine kurze Jahresberichterſtattung des Geh. rei Ru
land eröffnete die Tagesordnung. Darnach beträgt die Mitgliederzahl 2978. Auch die in hoeheſeet erfreut ſich ge
deihlichen Fortgangs und wird demnächſt ihr beſonderes Jahr-
buch veröffentlichen. Zur eigentlichen Feſtrede trat Kuno Fiſcher
aus Heidelberg auf. Er hielt eine Vorleſung die nicht vieb
über eine Stunde dauerte. Sein Gegenſtand war Goethe's

(65) Nomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 257
ladung ſolcher Mädchen werth. Nach Dulcie iſt ſie das liebenswertheſte Weſen,
das ich je geſehen. Weshalb ſollten ſie aber auf ein Mädchen eiferſüchtig ſein, das
ich wie eine Schweſter betrachte

Miß Blake, deren Herz bei dem Anfang von Mortons Worten vor Freude
gebebt hatte, fühlte ſich von dem Schluſſe ſehr enttänſcht.

„Dein großes Geſchenk begann ſie.
„Sie werden aber doch ganz gewiß nicht ſo erbärmlich ſein, ihr das nicht zu

önnen. Jch erinnere mich allerdings, daß ſich Klementine außerordentlich albern
enahm; ich hielt es aber mehr für Scherz.“

„Jch glaube, es werden wohl ähnliche Scherze geweſen ſein, die Lizzie aus
dem Hauſe getrieben haben. Ein ſtolzes, gefühlvolles Mädchen wird doch ſicher-
lich nicht in einem Hauſe bleiben, wo man ihr vorwirft, Abſichten auf den Herrn
desſelben zu haben“, antwortete Tante Dora, wobei ſie ihres Neffen verſtörtes
Antlitz ſcharf beobachtete.

„Abſichten auf mich? Wie abgeſchmackt!“ rief Morton. „Jeder, der mich
kennt, weiß ja ganz genau, daß ich den Gedanken an die Ehe vollſtändig aufge
geben habe, daß Liebesgetändel u. ſ. w. ein geſchloſſener Band im Buche
meines Lebens ſind.“

„Es kommt dann und wann vor, daß ein junger Mann einen Schmerz,
wie den Deinigen, überwindet und ſein Glück dort findet, wo er es am wenigſten
zu finden dachte.“

„Jch per nicht zu dieſer Art von Männern, und Lizzie weiß es. Jch habe
mich gegen ſie offener ausgeſprochen, als gegen irgend einen anderen Meuſſchen.
Jch habe ſie ganz ſo behandelt wie eine Schweſter. Es iſt abſcheulich von den
Mädchen, ſie mit derartigen Andeutungen gequält zu haben. Es hat weder in
meinem, noch in ihrem Betragen etwas gelegen, das die leiſeſte Veranlaſſung dazu
hätte geben können.“

„Das weiß ich,“ beſtätigte Tante Dora ſanft.
„Jch werde indeſſen morgen nach Blackford reiſen, dieſen Joſeph Hardman

aufſuchen und Lizzie mit zurückbringen.“
„Meinſt Du nicht, daß Du W eine ſolche Handlungsweiſe Deinen Schweftern

noch mehr Grund zu ihrem Argwohn geben könnteſt?“
„Was kümmert mich ihr Argwohn
„Oder könnteſt Du nicht auch Lizzie in den Augen Anderer kompromittiren?

Du ſelbſt weißt, wie es um Deine Gefühle ſteht, daß ſie Dir, nie mehr ſein kann
als eine liebe Schweſter. Aber andere Menſchen werden auf ihren Anſichten be-
ſtehen und dieſelben verbreiten. Wäre es nicht beſſer, wenn ich Lizzie aus Black
ford abholte?“

„Ja, allerdings, weit beſſer; Lizzie wird es gewiß auch lieber ken Jch
hatte auch den Gedanken, als ich vorhin eintrat. Wenn Du morgen fährſt, liebſtes
r und darauf beſtehſt, ſie gleich mitzunehmen, werde ich Dir ewig dank-

ar ſein.“
Als Beweis dieſer Dankbarkeit beglückte er ſeine Tante mit einer überaus

ſtürmiſchen Umarmung.
„Mein lieber Morton, es bedarf gar keines Dankes“, ſagte ſie, ihm freund

lich zulächelnd. „Es iſt ebenſo ſehr mein Wunſch, Lizzie bald wieder zu e
als es der Deinige ſein kann. iſt aber ſehr freundlich von Dir, daß Du
ſolche u Geſchicken t acht wo fühlte nach all ihr z

„Jch wäre ngeheuer, wenn ich n o e nach a er großen
Büte“, erwiderte Morton,

Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O

„Jch kann Dir dieſes Recht wirklich nicht zugeſtehen, Morton,“ antwortete
Miß Blake, aber in ihrem ſorgenvollen Geſicht ſprach ſich eine leiſe Befriedigung
aus. „Lizzie iſt mir unendlich theuer; Dir aber kann ſie nur wenig ſein, obwohl
Du ſo ſreundlich warſt, ihr in Deinem Hauſe Obdach zu gewähren, wie Du es
auch mit meinem Schoßhündchen gethan haben würdeſt.“

„Was ſchwatzeſt Du für närriſches Zeug rief Morton aufſpringend. „Jch
kann's gar nicht mit anhören. Sie iſt mir ſehr viel meine Adoptivſchweſter.
meine Pflegerin, meine treue und bewährte Freundin! Sie ſollte mir nichts ſein
ſie, die während der letzten drei Monate meine rechte Hand war; ich werde gar
nicht wiſſen, was ich ohne ſie anfangen ſoll.“

Tiny und Horatia warfen ſich verſtändnißvolle Blicke über deu Tiſch zu; die
Aeltere glühte vor Zorn, die Jüngere war bleich vor Erregung. Jhre ſchlimmſten
Befürchtungen hatten ſich verwirklicht; das lächerliche Geſchenk des Ponys und des
Wagens war nur der Vorläufer anderer, weit verhängnißvollerer Gaben geweſen:
des Herzens, der Hand und des Vermögens ihres Bruders.

Horatia nahm den Handſchuh auf.
„Manſolltemeinen, Du müßteſt ohne Adoptivſchweſter durchkommenkönnen, da Dich

doch die Vorſehung mit zwei wirklichen Schweſtern geſegnet hat, die Beide gebildet
enng ſind, um vorzuleſen und das nachzuſchreiben, was ihnen diktirt wird“, ſagteſe mit beleidigter Miene.

„Von den Schweſtern würde aber keine mir auch nur einen Vormittag opfern“,
antwortete Morton.

„Weil eine wirkliche Schweſter derartige Schmeicheleien nicht nöthig hat“, rief
Klementine. „Weil eine wirkliche Schweſter durch ſolche Kriecherei keine beſonderen
Zwecke zu erreichen ſucht. Wenn ich eine arme Untergebene wäre, wie Lizzi
Hardman, würde ich vielleicht ebenfalls ſolcher Niedrigkeit fähig ſein, tn der Hoffnungeeinen reichen Mann zu erobern, obwohl ich mich vor mir ſelbſt ſchämen müßte.“,

Mortons Augen ſchoſſen Blitze aufrichtiger Entrüſtung, als er die boshaften
Worte ſeiner Schweſter vernahm.

„Jch glaube mir nun vorſtellen zu können, weshalb Lizzie ſo eilig davongegangen
iſt“, rief er. „Den Brief, Tante Dora, bitte.“

Er war um den Tiſch herumgegangen und ſtand neben ſeiner Tante; er hielt ihr
ſt gebieteriſcher Miene die Hand hin. Sie gab ihm denſelben, ohne ein Wort
zu ſagen.

„Jn dem Briefe ſteht keine Silbe davon, daß ſie von ihren Freunden in
Blackford aufgefordert oder hingerufen worden wäre“, ſagte Morton, nachdem er
den Brief aufmerkſam geleſen hatte. „Sie ſpricht aber davon, Tangley für immer
verlaſſen zu wollen. Zu einem derartigen W könnte ſie nur gekommen
ſein, weil ſie ſich hier unglücklich gefühlt hat. Und noch vor einer Woche war
ſie die Heiterſte und Ausgelaſſenſte von uns Allen voller Luſt und Leben,
75 vom Morgen bis zum Abend. Habt Jhr einen Streit mit einander ge-
abt, Tantchen?“

„Wir, einen Streit! Das liebe Kind hat mich in ihrem ganzen Leben nicht
ein Mal erzürnt. Sie war immer die Güte ſelbſt.“

„Und doch verläßt Dich ſo ohne Weiteres. Das kommt mir rn vor,
Jch denke, Deine Schweſtern werden möglicherweiſe einige Aufklärung überdie Sache geben können“, ſagte Dora, gut herweſſe anige V 4



Jphigeute, als deren Grundthema er die Enkſühunng eines lung folgenden Banket brachte der Präſidenr v. Simſon den
ſchuldbeladenen Geſchlechts nachwies indem er „den religiöſen
Charakter der Tragödie“ beleuchtete. Auch auf die Entſtehungs-
geſchichte der Werks ging der Redner ein und mit Hinweis auf
das ralche Werden äußerte er: „Ein „menſchlicher Jupiter“
braucht etwas mehr Zeit als ein göttlicher; darum iſt Jphigenie
ganz ſo ſchnell nicht dem Haupte ihres Schöpfers enſprungen,
wie Minerva

Unmittelbar hinter dem Feſtredner erſchien Profeſſor Dr.
Schmidt aus Berlin auf dem Katheder und theilte aus den
Entdeckungen des Goethe-Archis die „bedeutendſten“ und „über-
raſchendſten“ Urkunden über den allmählichen Werdegang vom
zweiten Theile des Goethe'ſchen Fauſt der' hochgeſpannten“
und „ſichtlich erregten“ Verſammlung mit. 1824 wollte Goethe
dem letzten Theile von „Dichtung und Wahrheit“ Mittheilungen
über den ungeſchriebenen oder nur fragmentariſchen zweiten Fauſt
einverleiben, dann aber warf er dieſe Blätter weg und vor,
die Dichterarbeit am Fauſt ſelbſt wieder zu beginnen und ſo ſein
„Hau geht ſeinen „Hauptzweck“ zu fördern, Jene Blätter
aber haben ſich im GoetheArchiv gefunden und zeigen uns ältere,
nie geahnte Pläne. U. A. wünſcht am Hofe des Kaiſers Max
dieſer ſich von Fauſt den Zaubermantel zu einer Gemsjagd nach
Tirol. Mephiſto ſteht dem ſtockenden Fauſt unſichtbar bei und
heilt die Hofdamen von Sommerſproſſen und Froſtbeulen. Fauſt
und Helena finden ſich fern von Griechenland auf den Schloſſe
eines gen Paläſtina gezogenen Ritters zuſammen. Helena, ob
wohl in dieſer deutſchen Einſamkeit nach Geſellſchaft, beſonders
nach männlicher ſehr begiexig, findet anfangs den blonden Ritter
gbſcheulich, und erſt allmählich gewinnt dieſer das Weib.
Mephiſto als „chriſtlich getauſte Zigeunerin“ bedient zuſammen
mit einem hexenden Kaſtellan das Liebespaad, deſſen Sohn
gleich nach der Geburt tanzt und ficht. Jm Handgemenge

mit Mönchen, Bauern und Landsknechten fällt der Knabe und
im Jammer um ſeinen Tod zieht ſich unverſehens Helena den
Rind vom Finger, der ihr Scheindaſein bedingte. Nur ihr Ge
wand bleibt in den Armen des liebumfangenden Fauſt. Gegen
tig Mörder ſeines Kindes führt Fauſt dann einen Eroberungs-
rieg:

„Jch lernte dieſe Welt verachten,
z Nun bin ich erſt, ſie zu erobern, werth.“

Jn dieſem Plane fehlen der Mummenſchanz, das Papier-
geld, Baccalaureus und Homunculus, ſowie die Walpurgisnacht
bei Pharſalus. Alles iſt deutſcher, derber, kraftgenialer, revo-
lutionärer, volksthümlicher, naturaliſtiſcher als in der ſpätern
Ausführnng. Wir ſehen eine beſtimmte Stadt (Augsburg) und
einen beſtimmten Kaiſer (Max). Sodann hat ſich im Goethe-
Archiv eine Niederſchrift von 1827 gefunden, wo Homunculus,
der „zwerghafte Meiſter aller Chronologie“, der Führer in die
theſſaliſche Zaubernacht wird, und zwar befindet er ſich dabei
in der Bruſttaſche ſeines Erzeugers Wagner, der merkwürdiger
Weiſe mit von der Partie iſt und unter den antiken Geſpenſtern
als trockener Schleicher eine ſonderbare Figur macht. Er ſam
melte in einer Phiole phosphoreszirende Atome des leichen
vollen Erdreichs, um eine Homunenla herzuſtellen, und beſchwört
Zadurch die todten römiſchen Legionen herguf, welche ſich die
Ausnutzung ihrer Knochentheile nachdrücklich verbitten. Auf
Wagner dürfte ſich auch der Vers beziehen:

Reden mag man noch ſo griechiſch,
Hört's ein Deutſcher, der verſteht's.

Geplant, aber nicht ausgeführt iſt eine Szene, wo der
Zentaur Chiron den Fauſt zur Sibyllenſchaar am Olymp trägtund ihn der Gunſt Mantos empfiehlt, der ihm helfen ſoll
Helena dem Orkus abzugewinnen.

Alle dieſe und andere Fauſtfunde werden in der großen
Weimariſchen GoetheAusgabe, wo Herr Schmidt den „Fauſt“
beſorgt verwerthet und zu finden ſein.

Nach einer Pauſe, während welcher der Hof ſich zurückzog,
begann der geſchäftliche Theil. Unter anderem theilte der hoch
verdiente Schatzmeiſter, Kommerzienrath Dr. Moritz mit, daß
ein Brennereibeſitzer aus Nordhauſen ſeinen Austritt damit be
gründet habe, es ſei ihm nach dem neuen Steuergeſetz der Bei
T S Kchethe Geſellchaft (10 Mark) zu ſeinem Leidweſen un

Fm Fortgang der Generalverſammlung wurde das bisherige

Präſidium durch Akklamation wiedergewählt; die finan-
zielle Lage der Geſellſchaft ſtellt ſich nach dem erſtatteten Be
richte als eine ſehr befriedigende dar. Bei dem der Verſamm-
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davon zu gehen.“
„Jch weiß nur, daß ſie ganz wüthend war über etwas, was Horrie oder ich

zu ihr garg hatten eine bloße Neckerei und daß ſie wie eine Furie von
türzte“, antwortete Tiny mit der unſchuldigſten Miene von der Welt.aft Eine bloße Neckerei, wie Du es nennſt,

kann ſie doch unmöglich ſo gereizt haben, daß ſie Tante Dora, ohne jede vorher

dannen
„Sie iſt ſonſt immer ſo

gehende Mittheilung, verläßt.“
„Sie iſt Dir gegenüber ausnehmend ſanft“, nahm Horatia das Wort, „gegen

uns iſt ſie es nicht ſo ſehr.“
„Wie kannſt Du es wagen, eine ſo unwahre, ſo ungerechte Behauptung aus

zuſprechen, Horatia?“ rief Miß Blake. „Jch weiß, welche Geduld Lizzie mit
Euch Beiden gehabt hat.“

„Oh! Es hat alſo von Lizzies Seite der Geduld bedurft?“ fragte Morton,
entſchloſſen, dieſem r auf den Grund zu kommen.

„Jch weiß, daß

müſſen“, ſagte Tante Dora.
„Dann haben meine Schweſtern eine ſehr niedrige Denkungsart bewiefen“,

rief Morton empört. „Untergeordnet in der That! Sie, die nach Dir, Tante,
die wichtigſte nützlichſte Perſon im Hauſe geweſen iſt. Sie, die ſich im Hauſe
nützlich gemacht, wo ſie konnte, und außer dem Hauſe der Schutzengel aller Noth-

eweſen iſt. Und ſie hat ſich von zwei jungen Damen tyranniſiren
laſſen müſſen, die keinen ſelbſtloſen Gedanken, keine andere Lebensregel kennen,
als ihre eigenen Launen! Es iſt eine Sünde und Schande, ich muß mich ſchämen,

leidenden

ſolche Schweſtern zu haben.“
Die beiden

ſelben Uhrwerk getrieben.
„Wie es ſcheint, hätten wir beſſer gethan, zu gehen“, rief Horatia. „Man

wünſcht augenſcheinlich unſere Anweſenheit hier nicht mehr, und müſſen wir uns
je eher je lieber ein anderes Heim ſuchen. Es iſt ein Glück für uns, daß uns
Papa ſo geſtellt hat, daß wir wenigſtens unabhängig bleiben können. Jch nehme
an, daß wir morgen noch von dem Koupé Gebrauch machen dürfen, um nach
Highclere zu fahren

„Jhr könnt Euch ſo lächerlich machen, als es Euch beliebt“, antwortete Morton
ruhig, indem er in den Garten hinaustrat.

Noch nie war er ſo empört geweſen, noch nie ſo erregt. Sein Gerechtig
keitsſinn, ſein Rechtsgefühl waren aufs Tiefſte verletzt. Der Gedanke, daß ſeine
Schweſtern ſo niedrige Geſinnungen hatten, war ihm furchtbar.

Er dachte an Lizzie, ſeine treue Pflegerin, ſeine theilnehmende Gefährtin, das
einzige weibliche Weſen, das auf ſeine Pläne eingegangen und ſeine Anſichten ge
theilt hatte. Dulcie hatte ihn geliebt, aber in ſeiner Eigenſchaft als National-
ökonomen hatte ſie ſich gar nichts aus ihm gemacht. So gebildet, ſo beleſen ſie
in der modernen Literatur war, ſo unwiſſend war ſie in Bezug auf die Leiden
und Bedürfniſſe der Menſchheit, die Regierung des Landes, in dem ſie lebte.
Sie betrachtete die Nationalökonomie als etwas Trockenes und höchſt Langweiliges,

„Jch denke es auch“, ſagte Morton mit einem zornigen Blick auf Klementine.
„Jch ließ Euch nach dem zweiten Frühſtück Beide bei Lizzie in dem Salon zurück.
Jhr müßt jedenfalls wiſſen, was ſie veranlchſſen konnte, auf ſolche Weiſe auf und

izzie von der Zeit an, wo ſie alt genug wurde, um der-
artige Dinge zu empfinden, ihre untergeordnete Stellung im Hauſe oft hat fühlen

ädchen erhoben ſich zu gleicher Zeit, als würden ſie von dem

Toaſt auf Jhre Majeſtäten den Kaiſer (ſ. vorn unter Polit.
Mitth.) und die Kaiſeriu, v. Löper (Berlin) einen Toaſt auf den
Großherzog und die Frau Großherzogin aus.

G. C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte, Oelſaaten, Mühlenfabrikate.

Erfurt, 26. Mai. Die nach hochſommerlichem Wetter vor
acht Tagen niedergegangenen Gewitter, von ſtarken Regengüſſen
und Hagel begleitet, hatten vorübergehende Abkühlung der
Temperatur herbeigeführt, ſeitdem war die Witterung meiſt
ſchön und trocken. Jm Getreidegeſchäft machte ſich eine faſt
überall kundgebende Werthſteigerung geltend, welche in folge
der vielfachen Klagen über den Stand der Winterſaaten be
ſonders in Roggen eine weſentli b herbeiführte,
auch für Weizen erhielt ſich rege Frage. Gerſte für Brauzwecke
noch vereinzelt beachtet, billigere zur r geeig
nete Waare gut abzuſetzen. Hafer bewahrte feſte Haltung.

Weizen 170-186, Roggen 133-40, Gerſte 130-150, Hafer
134--140, Raps Dotter 180--200, Lein 200--225 per
1000 Kilo. Mohn, blau 38--40, do. grau 38-39, Erbſen, gelb und
grün 12,50-15, do. Victoria 15,50--17, Linſen 24--42, Bohnen,weiß 19—24, Viehbohnen 12,70 13,50, Wicken 11,50 12,50, Lu-
pinen 9--11, Gerſtenmehl, weiß 13,50--14, Gerſtenfutermehl
11-—-12, Gerſtenſchrot 9--10,50, Graupenfutter 6--7, Erbſen
ſchrot 10,50--11 per 100 Kilo.

Handel, Verkehr und Jndnſtrie.
Die Generalverſammlung der Deutſchen Bank ge

nehmigte einſtimmig die Erhöhung des Aktienkapitals von 60
auf 75 Millionen Mark. Die Verwaltung begründete die Capi-
talserhöhung mit der allgemeinen Steigerung der Umſätze, mit
der bisherigen Einzahlung auf die Deutſchen Ueberſeebauk-
Aktien von 6 Millionen und mit der bevorſtehenden Vollzahl
ung dieſer Aktien mit weiteren 4 Millionen ferner mit Be-
theiligung an der vorausſichtlich bald perfect werdenden Deutſch
Chineſiſchen Bank mit 3 Millionen Mark. Von den Filialen
der Deutſchen Bank ſind beſonders die Umſätze in Frankfurt
und London geſtiegen. Die neuen Aktien ſollen auf 1200 nom.
lauten und den gegenwärtigen Aktionären dergeſtellt zum Be-
zuge angeboten werden, daß auf je acht alte Actien zu 600
(4800 eine neue Actie von 1200 bezogen werden kann.
Seitens des Verwaltungsraths wird vorläufig beabſichtigt, die
Actien zum Curſe von 140 auszugeben und die Einzahlung
ratenweiſe in ſolchen Terminen einzufordern, daß der mittlere
Einzahlungstermin ſich auf den 1. Januar 1889 ſtellt. Dem-
entſprechend würden die neuen Aktien vom 1. Januar ab an
der Dividende Theil zu nehmen haben. Die Begebung der
e Ueberſeebank wurde als einſtweilen nicht bevorſtehend

ezeichnet.
Die Verſammlung des Vereins deutſcher Jute-

Jnduſtrieller iſt dem „B. T.“ zufolge in Bezug auf die
Maßregeln welche zur Aufrechterhaltung der Convention zu
treffen wären reſultatlos verlaufen. Es lag ein Antrag vor,
die Arbeitszeit auf 60 Stunden wöchentlich einzuſchränken.
Ferner handelte es ſich darum, Strafen für Nichteinhaltung der
Convention einzuführen. Jn Folge dieſes negativen Reſultates
iſt auf den 9. Juni eine neue Verſammlung in Haunover an
beraumt, in welcher definitiv über die Auflöſung der Convention
Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Potsdam, 26. Mai. Jn der heute abgehaltenen
ordentlichen Generalverſammlung der Deutſchen Lebens-
verſicherung Potsdam wurde der Verwaltung einſtimmig
Decharge ertheilt. Der Ueberſchuß aus 1886 gelangt in dieſem
Jahre als Dividende und zwar nach Verhältniß der für jede
r angeſammelten Prämienreſerve zur Vertheilung.
Als neues Mitglied des Curatoriums wurde der Fabrikbeſitzer
Paul Zabel, Firma A. Motard u. Co. in Berlin, z

Frankfurt, a. M., 26. Mai. Nach Meldung des
„Frankf. Actionärs' iſt bei der vereinigten Königs und
Laurahütte nach den bisherigen Erträgniſſen eine 6procentige
Dividende dAachen, 26. Mai. Jn der heute ſtattgefundenen Gene-
ralverſammlung der Aktiengeſellſchaft für Bergbau,
Blei- und Zinkfabrikation zu Stolberg und in Weſt-
falen waren 13459 Stammaktien und 14647 Vorzugsaktien mit

SSSTGVSSC...ccc ä?6ä, X. vor. efooenggdW

Plänen, die
Dankbarkeit, ſondern auch Achtung abgezwungen.
haften Zungen zweier ungebildeten Mädchen zur Verzweiflung gebracht, aus dem
Hauſe getrieben worden. Ein ſo himmelſchreiendes Unrecht durfte nimmermehr
geduldet werden, es mußte auf irgend eine Weiſe, und zwar ſogleich, gut gemacht
werden. Er wanderte wohl eine halbe Stunde in den Gärten, immer nur auf

2678 Stinmtiten verlreken. Die Verſammlung genehmigte die
Bilanz und ertheilte Decharge. Der Juſtizrath Maaß wurde
zum Generaldirektor gewählt und den Erben des verſtorbenen
Generaldirektors Landsberg 39000 Mark ausgeſetzt. Ferner be
ſchloß die Verſammlung, die Dividende von 6 PCt. für Vor
zugsaktien und von 1 pCt. für Stammaktien mit einem Abzug
von 3 pCt. Diskonto bis zum 1. October er. am 1. Juni er. zu
zahlen. Zum Schluß verlängerte die Verſammlung die Ex
mächtigung für den Aufſichtsrath zum Rückkauf von Vorzugs-
aktien im Geſammtbetrage von 293 982 aber nicht über pari,
bis zur nächſten General-Verſammlung.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
London, 25. Mai. Der Caſtle Dampfer „Warwick

Caſtle“ iſt hente auf der Ausreiſe von Darthmouth abge-
gangen. Bremen 26. Mai. Der Dampfer des Norddeutſchen
Lloyd „Trave“ iſt geſtern Vormittag in New York ange
kommen.

Hamburg, 27. Mai. Der Poſtdampfer „Leſſing“ derHamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt, von
e kommend, heute früh 2 Uhr in Plymouth ange
ommen.

Liſten der Schiffs Schleuſen an der Saale.
Gimritz. Thalwärts. 24. Mai: Wille, von Halle nach

Calbe, leer. Jordan, von Böllberg nach Brachwitz, leer.
Grieſer, von Halle nach Hamburg, Zucker. Burmeſter, desgl.
leer. Koecker, von Halle nach Gimritz, Coaks. 25. Mai: Zabel.
von Halle nach Bernburg, leer. Jordan, von Halle nach rach
witz, leer. Jordan, von Halle nach Cröllwitz, Braunkohle.

Bergwärts. 24. Mai: Wille, von Calbe m helg leer.
Ermiſch, von Stettin nach Halle, Kantholz. d el, desgl.
Eement. Schuße, Schröder, von Hamburg nach Halle, Stück
güter. Burmieſter, desgl. leer. Thiele, desgl. Harz. May.
Naumann, von Wettin nach Halle, Vruchſteine. Jordan, von
Exröllwitz nach Halle, leer. Jordan (2), von Brachwitz nach
Planeng, Bruchſteine. 25. Mai Zabel, von Calbe nach Halle,
leer. Eckelt, von Sandau nach Böllberg, Weizen.

Alsleben. Thalwärts. 24. Mai: Schleppdampfer, Capt.
Zabel, von Halle nach Bernburg, leer. Brödel, von Merſeburg
nach Hamburg, Melaſſe. Schleppdampfer, Capt. Wille, von
Halle nach Ealbe, leer. Herm, Frieſicke, von Brachwitz nach
Stettin, Thon. Schleppdampfer, Capt. Burmeiſter, von Halle
nach Hamburg, leer. 25. Mai: Siebert, von Lettin nach Schöne-
beck, Thon. Stüber, von Mucrena nach Nienburg, Mauerſteine.
Franz, von Mucrena nach Bernburg, Mauerſteine. Grunze,
von Salzmünde nach Drieſen, u und Thon. Boh-
meyer, von Schiepzig nach Buckau, Thon. Schleppdampfer.
Capt. Zabel, von Halle nach Calbe, leer. Hetſch, von Mucrena
nach Alsleben, Kohlen.

Bergwärts. 24. Mai: Dornewind, von Alsleben nach
Dobis, leer. Schleppdampfer, Capt. Zabel, von nung nach
Halle, leer. Eckelt, von Sandau nach Böllberg, Weizen.
Stemmerling, Müller, von Magdeburg nach Schiepzig, leer.
Voigt, Mailicke, von Magdeburg nach Salzmünde, leer. 25. Mai:
Schleppdampfer, Capt. Wille, von Calbe nach Halle leer. 97
von Hamburg nach Halle, Harz. Hübner, von Oderberg na
Halle, Bretter. Kälber, von Magdeburg nach Brachwitz, leer.
Demmer, von Schnakenburg nach Wettin, leer.

Calbe. Thalwärts. 24. Mai Neubert, von Nienbur
uach, Dresden, Kalkſteine. 25. Mai: Bunge, von Bernburg na
Außig, leer. Eitner, von Grönag nach Potsdam, Moſaik. Bur-
meiſter, von Nienburg nach Schönebeck, leer. hrrwiß
Pritzerbe, von Halle nach Hamburg, leer. Herm, von Bra Wnach Stettin, Thon. Kettenſchiff II, von Bernburg na
Barby, leer.

Bergwärts. 24. Mai: Hertel, von Hamburg nach Halle,
Harz. Hübner, von Oderberg nach Halle, Bretter. Jahn, von
Magdeburg nach Nienburg, leer. Naumann, von Trhnß enburg
nach Wettin, leer. Kälber, von Magdeburg nach Trotha, leer.
25. Mai: Kettenſchiff II, von Barby nach Bernburg, leer.
Bernſtein, von Stettin nach Halle, Bretter. Schmeil, von
Tangermünde nach Bernburg, leer. Rückner, von Magdeburg
nach Trotha, leer. Dieſener, von Magdeburg nach Bernburg
leer. Jahn, von Plötzky nach Schwarz, Steine.
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Lizzie hatte ſich ſo intelligent gezeigt ſie hatte nie Theilnahme geheuchelt,wo ſie Acht vorhanden war ſie hatte ihm mit der That und nicht blos durch

Theilnahme geholfen und ihm ohne Bedenken die ſchwachen Seiten an ſeinen
ängel in ſeinen Beweisgründen gezeigt. Sie hatte ihm nicht un

Und nun war ſie, von den bos

Mittel und Wege ſinnend, umher, bis er, als die Thurmuhr neun ſchlug, langſam

worden waren.
Er begab ſich nicht in den Salon, ſondern nach dem

denn er ahnte, daß ſie die Einſamkeit dem Zuſammenſein mit ihren Nichten vor
ziehen würde; ſeine Ahnung hatte ihn auch nicht betrogen, Miß Blake ſaß an
ihrem Schreibtiſch und ſchrieb.

„Tantchen, was gedenkſt Du in Bezug auf Lizzie zu thun fragte Morton,
neben ſeiner Tante Platz nehmend.

„Jch ſchreibe in dieſem Augenblicke an ihren Onkel, Joſeph

ins Haus zurück ging, wo die Lampen in den Wohnzimmern angezündet

ardman. J
denke, ſie wird zu ihm gegangen ſein; ich wüßte wenigſtens Niemand, den ſie ſon
aufſuchen könnte.“

„Handwerker.
„Was iſt dieſer Joſeph Hardman?“

Er arbeitet in einer Eiſengießerei. Lizzies Schweſtern ſind
Beide von ſeiner Frau erzogen worden und ihr Bruder lebt ebenfalls bei dieſem
Onkel. Jch glaube, Lizzie iſt in ihrer ſtillen, beſcheidenen Wei
Onkel und Tante, ſowie gegen ihre Geſchwiſter geweſen.“

Morton ſah nach der Uhr.
„Es wäre zu ſpät zum Telegraphiren“, ſagte er, „auch ſelbſt wenn ich auf

meinem flotteſten Pferde nach Higheclere reiten wollte.“
„Viel zu ſpät. Ein Brief verrichtet es aber auch, wir brauchen uns nicht zu

auch fern von uns.“

auf und abging.

fragte er dann.

Ungeſtüm lächelnd.

übereilen. Lizzie iſt ſo verſtändig, daß ſie ihr Leben gewiß gut einrichten wird,

„Wir haben aber gar keine Zeit zu verlieren“, rief Morton ungeſtüm. „Sie
darf nicht länger, als irgend nöthig iſt, glauben, daß wir Beide in ihren Weggang
willigen. Nicht einen Tag, nicht eine Stunde länger, als nöthig, darf ſie fern
bleiben. Sie darf unter keiner Bedingung annehmen, daß ſie aus meinem Hauſe
gewieſen worden iſt, meine arme Lizzie, dieſes ſanfteſte, ſelbſtloſeſte Weſen.“
Er war von dem Gedanken an die Behandlung, welche ſie erduldet hatte,

tief ergriffen und ſeine Augen waren feucht, als er aufſprang und im Zimmer

„Haſt Du denn die leiſeſte Ahnung von Dem, was meine Schweſtern an
ihr auszuſetzen haben, oder weshalb ſie ſie ſo niederträchtig behandelt haben

„Niederträchtig iſt wohl zu viel geſagt“, antwortete Tante, über ſein
„Sie ſind niemals beſonders freund

und haben ſich immer beſtrebt, ihr den Unterſchied zwiſchen ihrer und Lizzies
Stellung fühlbar zu machen, trotz aller meiner Bemühungen, ſie auf ganz gleichen
Fuß zu ſtellen. Vielleicht haben ſie ihr meine Zuneigung mißgönnt, obwohl der

ich gegen ſie geweſen

und ſie hatte immer leiſe gegähnt, wenn ihr Verlobter ſeine philanthropiſchen An girrt weiß, daß in meinem Herzen Raum genug iſt für Alle. Seit Deiner
rankheit ſind ſie, glaube ich, nun noch auf Deine Zuneigung eiferſüchtig und zu

a w Annahme geneigt, Du zieheſt ſie ihnen vor.“
ſichten entwickelte,

Zimmer ſeiner Tante,

ſe ſehr gut gegen



Zweite Beilage zu 123 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 29. Mai 1888.

e SSeeNur s Mk. so P. erbationKostet ein solches

reich mit Figuren
vorziert. Bouquett mit

7 e NMakartbonquett mit J
exotischen Grüäsern

Be und Palmen, decorirt
V mit einem Colibris

L imit. euivre poll Vase

X Vase 1 Ltr. hoch LR reigors W n en enV Blumen- Fabrik beehrt ſich zur Anzeige zu bringen, daß ſie hier am Platze

gr. Alrichſtraße 54 S[12957

BEn gros. BEn detail. eine Filiale errichtet hat und empfiehlt zur geneigten Abnahme ihre FabrikateNadeln, Del, RingtäschchenErſatztheile, gründl. Reparat. Filz- U. Seidenhüte 2 Livrée-Cylinder wie tinstäsoh 1,50 u. 2,
an Nähmaſchinen. [12625 in reicher Auswahl. in Seide u. Lack, Kalbleder 2,50 bis 3,bordirt und unbordirt.

)Costüme u. Touristenhüte
F. Lindenheim, Brüderſtr 16. Die eleganteſten und modernſten

Man Fagonsin allen Preislagengehe in die erſte S welle ind RedenUnllescte d Piennig Quelle h e gehenund a e trave Großartigkeit r z non u h de Echte ber aller ochen.
wie Abbildung Stück 1,50.der neu eingetroffenenS Dieſelben etwas kleiner 1,Galanterie- Spielwaaren Alle Arten Reparaturen werden elegant, prompt u. billig ausgeführt.

Wirthſ aſtögegenſtäude W Seiden-, Filz- und Strohhüte ſofort ausgebügelt. Du u O. V. Rätterha 10 Pieunig. e S IBalle a. S., Leippigerſtr. 9
13146)] Mehrere Käufer.

Nähmaſchinen für
Familien u. Hand
werker, deutſch. Fabr.
mehrjähr. Garantie.
Reparaturen prompt

dBäsemit engl. täglich friſch. Bis 500 mm hoen ung IA Mir. Iang.
SLüme9enade l ver u. billig. Erſatztheile,Nadeln, Oel. [[13155mit verſch. Geſchmack. d 44Limmehade-Essenzen S t enhahn Me du i ge

all e berg 20 I n. a. Markt.von Himbeer, Erdbeer ete.

Ohoaden. DisscohränkeDessert u. in Taſeln, garantirt rein e Sempfehlen t en u Königsstrasses. Forsterstrasse 39 S
Fr. David Söhne, r Schmiedeeiserne gewalzte e e
e r e a S an 7 J v d b t tnTräger J nFissparer

als praktiſcher Kühlapparat für
kleineren Bedarf,Säulen-w r r e Fliegenſchränke und Flaſchenſchränke0 10 3 an aus Schmiedo- u. Gusseisen. wiß lt billigſtS Eisenbahnsechiene in. Heckert,2 7 SSohweigerpillen m ne gr. Ulrichſtraße 60. (12790t anftertiqun uſeit 10 Jahren von Pryfeſſoren, prakkiſchen Kerzken von J I N H E R 0 Ad dem Publikum als billiges, angenehmes, ſich g iun P u a 3 o 3 er kisenconstructionen Gewächsh äuser o nach dem von uns erworbenen neuen Verfahrenund unſchädliches Haus- U. Heilmittel angewandt n n h m r10 S m 4 cheu nen. Erprovt von M Stalleinrichtungen aller Art: m cProf. Dr. K. irre o W. Froſ. Dr. V. Freriehs, Se v 7 e ena Vlet zu billigsten Preisen. neneVon Giebtl,9 9 München ürzporg, na geh re macht sind. Der bei ünserm Verfahren hohe Temperatu-Reclam C. Witt d o 7 2 en Vermieäech werden, ist die Möglichkeit einerr f pnh e„V.-Nussbaum, o 27dekauer, k h inziich ausgeschlossen, wie es bei Anwendungr 5 J r 2 Sort oeders S S d 0 r anAmeteraam, e W an e ſeeeeeeeee-- --r e el rev. Korezynskti, o Lambl, S M. m un ren T 2 in jeder Hinsicht Vorzägliches zu bietenKrakau 8 Marsenau, C n lib m z h L d w S W (n. P. Soltalon).v Forster, Cacao van Houten 3 31,620 (a. Vohl).rg, Sirmingham, a Blooker 6, 31,3200 P. Soitslon).B. DAVID SOHNE. HALLEa.s.j

7

bei Störungen in den Unterleibsorganen, 9 s h hverleiden, Bä idalbeſchwerden, trägem Stuhlen n III II e Viotoria- Theater.ienſtag, den 29. Mai 1888Seſchwerden, wie: Kp merzen, Schwindel, Beklem- e 2 42mung, Rkhemnvpkhr, ine Apotyhener Rich. Brandt's für Gärten in ſeit langen Jahren bewährteſter Qualität, nebſt Gaſtſpiel von Kinma Jonr

e eaeenee Verſchraubungen n. engl. Patentbranſenn n
i er Lulner c T V Großes r alSehr preiswerthe Eiſentheile. Prinz Carl.

Verſchiedene Eiſenwaaren, mit denen ich gänzlich räumen will, Heute Dienstag Abends 8 Uhr
Dachfenſter, Hofpumpen, Wagenwinden, Flaſchenzüge, Tankloben,Pferderaufen, Krippen, Bettſtellen, 1 Druckpbumpe mit Windkeſſel,

7 W n villigenePrehſen jabgegebwerden zu bedeutend ermäßigten, billigen Preiſen abgegeben. [1284 der ganzen Capelle des Kgl. Magdeb.

Otto Neitseoh. Füſ.-Regts. Nr. 36.Js Ilalle (Saale).e Wrantie für eines Bis Zu jeder Tageszeit Meine Adreſſe iſt nach wie vorher San rin

haben bei Vp. D i Söhne igarre gee e Antn Schmidt e be77 9ſt Bohrmeiſterird ſiche Per Sohte Mangsonw M ig giftfreie, Brancis bei 7 2i (131531 gr. Märkerſtraße 14,
wi v eruchloſe, feuerſichere und trocfenlgſſende 7ta L T p Ferſen ha tet
Dr. H. Zerener'sche Patent-Antimeru on Frische Mai Bowled. chem. Fabrik Gustav Schallehn, Magdeburg. Empf. durch t eeinbeig Haue aſs. r in Brehna P. Taceerfert impft Schutzpocken in bekannter Ouglität.

h Mittwoohs 3 Uhr am 30. Mai, 6. Juni, Perima a Helgo-
13. Juni.Iarzer Sauerbrunnen Grauhof

s Ganitätsrath Dr. saxer),S Anerk. vorzgl. Erfrischungsgetränk, billigst. hatürl. Mineralwasser, dreotger, 5Man achte auf Schutzmarke und Korkbrand. e e Speisen a la earte zu jederVorräthig in fast allen Mineralwasserhandlungen und Restaurants. Tageszeit. [13122General-Versand für Sachsen u. Thüringen: Otto Melssner Co., Leipzig. Sing-Acacd. Dienstag 88 Uhr Uebung Volksschule. Reſervbirte Zimmer

a 2 v er gS Uaxzer Sauerbrunnen Grauhoſf. l anmeld. sing. Mitgl. v Reubke, Blumenstr. I9. [13111 geöffnet bis 12 Uhr Abends.

Diners von à 1,50 an
von 1-4 Uhr.
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XI. GrosseInowrazlawer Inowrazlawer Pferde-Verloosuog.

Pferde-Loose FZüehung am 14. Juni d. J.
nur

durch
a.

II Loose für 10 Marx,

Inowrazia wer
Pferde Loosesind, solange der Vorrath reicht, zu haben in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen und zu beziehen

F. A. Schrader, Hauptagentur,
HANXNOVER, Grosse Packhofstrasse 29.

Hauptgewinne:
Vierspännige und Zweispännige Equipagen

i. W. v. 10,000 Mark, und
sowie eine grosse Anzahl eder Reit- u. Wagenpferde

und 500 sonstige werthvolle Gewinne.

000 Mark

à x Mark *72

(Für Porto und Gewinnliste sind 20 Pfg. beizufügen).

wo Mosse Hao 6 Brüderstrasse 6
Annoncen- Annahme 4.&—

für alle Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandes

D

E

h
S

u

m

in Halle unmittelbar am Markt gelegenes
kaufen und würde Uebernahme
können. Die

Wegen andauernder Krankheit

lulF. lich geſteigert werden, indem ſich 1-2 äden im

während in dem I. II.Urenommirte und beliebte Gaſtwirthſ ſt ſowie Fremden immer,

Auch lie

quem ausbauen laſſen,

bisher fortgeführt werden.
große Geſchäftshäufer, wie hier

2 Wagrenhaus daraus herſtellen.
günſtige.

Offert.

Rentabilität des
Verkehrsecke gelegen, kann durch Erweiterung reſp. Umbau noch weſent

Kauf und Anzahlungsbedingungen ſind
bef. sub A. n. 72058 Rudolf Mosse, Brüder 6.

des Beſitzexs iſt ein in beſter Lage
Mötel baldigſt zu ver

ſofort ſpäteſtens 1. Juli erfolgen
Grundſtücks an äußerſt reger

Erdgeſchoß beIII. Stock die alt
wiesnkoſten für

event. ein
ſich mit wenig

bereits üblich eigenes

91200 Thaler n
Lage. von pünktl. Zinsz. e 273

der Taxe ſofort oder ſpäter n
Off. bef. sub M. b. 220nud of Mosse, Brüderſtr. ine

Herrſchaftl. Beletage,
große e 2 K., re Thee Zubeh.

oföort oder ſpäter zu eziehen
13059] Wuchererſtr. 43.

Bauſtellen
unter günſtigen Bedingungen zu
verkaufen. [13057 mR. Wolf Co.,Marienſtraße Nr. i.

Merſeburgerſtr. 30verſchied. W hen ſof. od. 1. Juli

von 290--360 .4. zu vermiethen.
a

Aus Halle a. Saale ſind uns am
18. d. Mis. auf den Namen P. W. einhundert Mark für die Ueberſchwemmten

zugegangen. Dem uns unbekannten
Wohlthäter danken wir verbindt
für obige Gabe. [13Serlin, den 24. Mai 1888.

Der geſchäftsführende Ausſchufz
des Comité'“s zur Unterſtützung der
Neberſchwemmten in den deutſchen

Stromgebieten.
Frentzel,Kommerzienrath,

ſtellv. Vorſitzender.

Die Schwimmanſtalt
e hneten Regiments iſt in

den Pnulverweiden, wie in früheren
Jahren, aufgebaut, und beginnt das
Schwimmen am 1. Juni er. ſies

P Mageruraiwehe Füſilier-
egiment Nr. ?.6.

Prb.-Lehngericht- Verkauf.
Mein Erbleh gericht von 258 Acker

bei Dresden mit vollſtändigem Jnven-
tar iſt wort zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter O. 916Juvalidendant Dresden erbeten.
[13105

Mein Grundſtück Karlſtr. 26 mit
ſchönem Hinter- und Vorgarten will
ich verkaufen. Nähers Hospitalplatz

10, 2 Tr. I. Hrause.[13135

Ca. 800 Etr. ſehr ſchöne großeeigekar tokkeln

ſind noch zu verkaufen
13116 Rittergut Zsche pplin.
gartoffelſchalen und Trank täglich
zwiſchen 5 6 Uhr. Reilsſtraſße 110,
13139] Bavrxloceeius.

100 Stück geſunde, ſtarke
Rambouſſſet

(Mutterschafe),
zur Zucht geeignet, verkauft

Rittergut Zehepplin.
Daſelbſt ſtehen wegen ſtarker Nach-

zucht noch

3 Stück gute Ackerpferde
in mittlerem Jitter zu verkaufen.

[13117

Von 4 ſehr guten eitpferden für
ſchwerſtes Gewicht ſtelle ich eins nach
Wahl zum Verkanf. [131:Salzwedel, Nittm. o bIinskei.

6,000 Mark will ich auf 1. ſichere
Hyp othek guf Ackergrundſtück auf-
nehmen. gen bef. d. Exped. d. Ztg.unter R. 2606. [13130

eiraths-Gesuch.
Für m. Bruder, Rittergutsbeſ. i. e.kl. Stadt, Nähe Verlins,

he ich ein e j. geb.

60,000 die 5p. Ver
T ig, 35 Jahre alt, ſuc
Dame mit etwami z. Verh.G eftl Off. weit Phot. unter J. 4 an

gebi e u.tüc hiig, angenehme ſta ttliche Erſchein-

[13108

Reelles
Heiraths-Geſuch.
Ein tüchtiger Geſchäftsmann, Ende

20er, von angenehmem Aeußern, Be
itzer eines gutgehenden En gros-Ge-
ſchäfts, ſucht die Bekanntſchaft eines
Fräulein oder Wittwe, nicht zu jung,
aus guter bürgerlicher Familie, S
hufs Verheirathung machen. JBriefe mit hie und An be
der Verhältniſſe unter ſtrengſter er
ſhwiegenheit erbeten unter e

I Exped. d. Ztg 1304536.000 II. faſt e erſte
Hypothek von pünktlichen Zinszahler
geſucht. Ferten erbeten unter I6 J.
in d. Exped. d. Ztg. [13131

Offene und geſuchteStellen

e h neOekouomie-Soholor esuoht,

Auf einem größeren Rittergut von
1000 Ackern unweit Wipsig mitſämmtlichen Maſchinen der euzeit
verſehen, ſowie Brennerei u. Molkerei
vorhänden, wird ein Dekonomie-
Scholar per 1. Juli oder Auguſt geſucht.
Näheres unter T. G. I „„In-
validenda nk““ Leipzig. [13034

a Dekonomie-Ver-
walter oder Scholar
ſucht ein junger Mann, welcher ſeine
Lehrzeit beendet, baldigſt Stellung.
Werthe Adreſſen unter T. F. 145
Invalidendank Leipzig erbeten.

Volontair-Verwalter
p. J. Juli geſucht Rttg. Beuren bei
Leinefelde. [13125

Ein tüchtiger, ener Verwalter
findet per 1. Juli auf einem größeren
Gute mit ſtarkem Rübenbau als
alleiniger Beamter unter directer
Leitung des Principals Stellung.

Abſchriftliche Zeugniſſe nebſt Gehalts-
anſprüchen unter K. 101 poſtlagernd
Allſtedt, Sachſen-Weimar, einzuſenden.

Ein an Thätigkeit gewöhnter
Stuci. agr.

findet v. Aug. t. Volontair-
Stelle. Off. sub. 26 Bahn-poſtlagernd Ha Halle a. S. [13124

Ein intel. Kaufm id. beſten Jahren
wünſcht ein gut eingef. leicht überſehb.
Engros o. kl. Fabrikgeſch. n.
übernehmen. od. ſich a. ein. ſolch. m. c.
3wanzig Mille z. beth.

Off. u. J. 3 a. d. Exped. d. Ztg. erb.
Geſncht: I Volonſär- -Verwalter,

ein 2. Feldverwakter, 2 Hofmeiſter.
1 Aufſeher, 1 Autſcher, t Schäfer

De und 1 Schweizer durch Frau
S inn v gr. e 10.

Wirth ſhaſts-L

geſ icht zum 2

ehrlingi n

Juni für Do m

an hgrih. Beamten Peröinſ
Halle a. S., Brüderſtr. 17.

tüchtige Hof J Feldverwalter, bei200--450 Gehalt

für gute Stellen.

Geſuch.
Ein praktiſch u. theoretiſch gebild.

jung, Landwirth, noch in Sutegtim Beſitz guter Zeugniſſe u. Empfeh
ungen, ſucht ſehr bald reſp. 15. Juni
Stellung als Verwalter. Gefl. Offert.
su b. R. Z. 34 poſtl. Zeitz erbeten.

Ein energiſcher mit guten Zeugniſſen
verſehener älterer Verwalter der in
Rübenwirthſchaft erfahren, findet für
ſofort Stellung [12972Rittergut Pustleben,

Kreis Nordhauſen.
Mehrere Knechte finden ſofort bei

hohem Gehalt gute Stellen durch i
KIlav, kleiner Schlamm 1. [13141

Geſucht: Für einen Sohn achtbarer
Eltern, z. einjähr. Dienſt berechtigt, wird
eine Lehrlingsſtelle als Landwirth
ſofort geſucht. (12937efl. Offerten unter H. 20 in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine ältere, in allen Zweigen desHaushaltes wohlerfahrene Gymnaſial-
lehrer-Wittwe wünſcht eine Stellung
u Hausdame zum Herbſt anzunehmen.
Näheres erfährt man in der Expedition
dieſer Zeitung. [13023

Eine liebensw. u. zuvetl. j. Dame,c. 22-30 J. w. ruhig. fein. Manieren,
wird g Keiner e. Pfarrh.

geſucht. Erwünſcht wäre zugl.Pantt der fein. Küche, um j. M. darin

anzuleit. Avgel Häuslichk.
Ausf. Off. m. Phot. 2c. an
Gr. Treben a. E. poſtl. [13113

t in.Köchinnen, Ft u.erhalt. vorzügk. Stell. a ff. Häuſer.
Jüng. Dienſtmädch. (ſchon 1 mal ged.
ſucht n p. Frau Wolfram,gr. Schl am [13128

Auf dem Rittergute Stedten b. Erfurt
wird zum 1. Juli eine in Milchwirth-
ſchaft und Küche erfahrene, wit ten
Zeugniſſen verſehene 3126

Mamsell
geſucht.

W. Schubert.
Stelle-Gesueh,

Ein j. ſtrebſamer u. energ. Landwirthſchaftliche Beamter, 28 Jahre

alt, ged. Militär, ſucht Stellung alsAufſecher, e od. ſonſt ähnlichen
Poſten, gute Zeugniſſe ſtehen gert
Offerten erbeten unter W. N. 100 poſt-
lagernd Groitzſch i. S. [13112

Eine in geſetzten Jahren, im Kochen
u. in allen Zweigen der Landwirth-ſchaft erfahrene h r mit
guten Atteſten wird p. ſofort geſucht auf

Rittergut Hilkenſchwende [13036
bei Neudorf im Harz.

Hedwig Lückichke.
Juki ſuche ich ein Stuben-en welches das Reinigen der

Zimmer, Wäſche, Plätten und dasWeißnähen gründlich verſteht. [13037
Nur gute Zeugniſſe ſind einzuſenden.

Dieskau bei Halle a.
Fran von Rülow,

geb. von Bülow.

Vermiethungen.

Ein Laden für 600 ſofort zu
vermiethen gr. Vlxiächstr. 49.

[13064

2 freundl. Wohnungen z. vermieth.
z. 85 u. 120 Thlr. Zu erfragenWörmlitzerſtraßße 43, I. links.

Herrſch. Wohnung von 6 t u.
Schlafräumen nebſt Zubehör, im Nord-
oder Oſtviertel der Stadt, zum 1. Oet.
geſucht. Gartenbenutzung erwünſcht.
Gefl. Offerten an Zeg Banmeiſter
HKnoch, Schimmelſtr. 5 [13143

gea02989060 eL ſingroße Märkerſtraße 27 I.
Annoncrenaunghme

g für Halliſche Zeitung u. alle hie-
S ſigen und auswärtigen Zeitungen.
2 Unnunterbrochen geöffnet v. 8--7

2
S

Zum 1.

Uhr.
2 ra älom,

8eckig, 3 w innere Weite, mit
vollſt. Einrichtung für alle Zwecke
paſſend, billig zu verkaufen.

Ueb. zu 8 ſich in der Milchwirthſchaft, ſowie

[1: 3100 O

ſie auch im

deutſche Bundesſchießen in Gera
neu erbaut. [12996r. Liebernroth, Tonhalle.

Gera, (Reuß).

S Derſelbe wurde für das mittel

S
G

E O

Ein junges Mädchen, welches

Z im Haushalt ausbilden will,
indet per 1. Juli auf einem

S Rittergute in Thüringen Stell-2 ung. Auskunft ertheilt sub B.
3 B. A0 die Expedition d. Blattes.
9

t Für ſofort finden eine tüchtige
8 erſte und zweite

Futzarbeite x i aVerka zuf thöätig,
dauernde Stel! ng. Offert. unt.
WU. V. a22 nehme nan en

Wir ſuchen per ſofort u. 1. Juli
Volontairverwalter, De Lehrlinge, Hoſmenegg

e
t

Dupuis Klaube
Bank-, Commission

Uypothekem und Assekuranz- Cesechäſt,

Brüderstrasse 5—.
Wir übernehmen die Ausfilhrung sämmtlicher in

das RankKfach schlagender Geschäfte zu den conlan-
testen Bedingungen.

Capitalisten
finden durch uns stets beste, sicherste und Kosteunfreie Unter-
bringung ihrer Gelder.

Haus- und Grundhbesitzern
empfehlen wir bei Uy othekenwechsel

elderHZank-, Capital- und Priva
[12845

unter den piſligeter und günstigsten Conditionen.

Vermittelungenim An- und Verkauf städtischer sowie Iüunälicher Grundstücko
werden streng reell gehandhbabt.

en

h h Suderode am Harz. Fotel-OwvibusEisenbahn-

Station. zu jedem Zuge.Soolbad und Klimatischer Kurort.
Hotel u. Pension Michaelis,
Haus ersten Ranges, schönste Lage, unmittelbar am Walde
und an den Promenaden, gegenüber der Post- und Tele-
graphenstation, auf das Comfortabelste eſingeriehtet, hält
sich den geehrten Curgästen und Touristen angelegentlichst empfohlen, Gute
Küche. Vorzügliche Weine. Aufmerksame Bedienung. Civile Preise.
Sool-, Fichtennadel-, Wasser- und alle Arten medieſnisecher
Bäder werden in der zum Hotel gehörenden und mit demselben in Ver-
bindung stehenden Badeanstalt verabreicht. Prospecte gratis und franco.
Wohnungsanfragen für Privathäuser erledige umgehend und gewissenhaft.

12147) F. Michaelis., Besitzer.
G stabiba lo W t orüa Mitzackerg aer Elbe, Bahnstation (Provinz Hannover) zwischen Berlin

und Hamburg.
Wirksamstes Eixenwasser. Schönste Naldgegen,
3 gold. Medaillen ete. Hohe Anerkennungen, 6 Hötels, grösster

Comkfort, billige Preise. Theater. Bäder aller Art. 3 Aerzte.Versand 25/1 Flaschen 11 25 M 25/2 FPlaschen 8 75

incl. Verpackung. f1174
Gegen Blutarmuth, Bleichsuecht ete.

Se n. Hisen-Noorbad Schmiedeberg. Sener
Vorzügliche Erfolge bei rheumat. u. gieht. Leiden, bei Contrakturen,
Lähmungen, Bleichsucht, Haut-, Nerven- u. besonders Frauenkrankheiten.Gesunde Waldgegend, durchänus mwmässige Preise. Nähere Auskunft
durch Badearzt Dr. Liübeke u, die städtische Badeverwaltang. [12040

Lorhbeerhbäume,
Kronen u. Pyramiden)

in großer Auswahl u. vorzüglichſter
Qualität.

Lebensbäume,
als: Thujopsüäs delohdorata,

Retinospora Squarrogsa,
Thuja Verwaniana,
Thuja wecidentaläs,
Thuja Wobbi,Cupressas Lawsoniaunua

ejecta. [13149Dracaenen
in Töpfen u. Kübeln ſtehen zum Verkauf

W off's R ötel. W n gertd Na lüchen mi an llegu owieLeipzigerſtr. 68 im Garten. altdeuntſche Aſchtuchen empfiehlt ig

VI Saat a ehabe ich jetzt noch in beſtſortirter darQualität adzugeben;
s Anderbecker Hafer:

Pürk NMorgenroth,
Brüderstrasse 16

Vorzügl. Matſes-
Heringe.

Neue
Malta- Kartoffeln

200 M. Akt ſst das e t3Schwedischer, Haliet's e
canadischer Hafer 1w0 M. h z
Schottische, Chevalier, hSlovakische Gerste: 210 M. Halle a. S.: Gebr. R lier, r Grosso

Ulrichstrasse 10.Victoria-Erbsen, verleſen: schafstädt: J. Gruneberg.
220 M. [12469 erseburg: R. Ortmann.Der Preis verſteht ſich per 1000 kg., Weoiesonte ſh. B. v. Przyiemsköä,

bei kleineren Poſten koſten 100 kg. 24 Köthen: Schreiber d Co.
M. Die Erhebung des Betrages er Eisleben: R. WöldiKe ete.
folgt durch Nachnahme. Fr. Kohlhardt,Kloſtergut Anäerbeck

prakt. Zahn Arzt.
[12102

Badersleben, Provinz Sachſen.

u 3 20.
Rimpau,.

Sbvrechſt.: 9 Uhr V. 5 Uhr N.Samenka rtoffeln Jch habe mich heute hier als
hochfeine ertragreiche Sorten: ff. Praktiſcher Arzt niedergelaſſen. Meinebairiſche, Kreuz, Neu ſtädter, Nieren Sohnes ift Brunnenstr, 23.
und via gthe Kartoffeln leſert e Sprechſtunden: r.

zoſten bill 1290 TPoßen in öppe. Triftſtr. 36 Giebichenſtein, d. 26. Mai W

r h n Rammelt.,Tag abern it t 13048) prakt. Arzt.
abzugebenBrauerei von Maurtin Se wen SchutzpockenKanſenſrahe.

un impft jeden Dienstagund Mätt h Nach-üben Abrlinge mitt. von 2 Vnr mit

a i alen 7 See P dempung esigen König mnpf-Sechs Glaner Zuchtbullen institut s
ſtehen zum Verkauf auf dem Dr. Oppenheimer,die Exped. dieſes Blattes erbeten. Günzerode bei Nordhauſen. Am J siein Vesler, Braun Ritter ornſömmernDis Scretion Ehrenſache. [13129 dungen Halle, Krudenbergir. 14. t z ſchweig entgegen. 13152 u d [11803 Leipzigerstrasse 43, I.

Deraniworiich V. De m n nn Fnſergte) Halle g Verlag der Aktiengeſellſchaft „Hallifche 3 alle GebanerSchwelſchte ſche DuchdrngereiEetinet der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffet von 7 Ailt Worgenb bis 7 Uhr Abende

er

in
m
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